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,vee Krieg ist für die Noten restlos verloren"
was man in Parts und London spricht

^ Flüchtlinge aus der rotspanischen Zone, darunter zahl -

^ Mlizsoldatcn , die nach Nationalspanien befördert zu wer -
" ^

Mnschten , trafen am Sonntag an der internationalen

«
"' 4« in Jrun ein . Sie wurden in Gruppen zu je 100 Mann

k nationalspanisches Gebiet gelassen . Die Flüchtlinge wurden

« ihrem Weitertransport ins Innere des Landes vorläufig

i^ n untergebracht.

Franco
verlangt Internierung der roten Flieger

Laragossa, 6 . Febr. Halbamtlich verlautet, dag die gesamte
i . mietspanische Luftwaffe aus Katalonien geflüchtet
!». Li» Teil der Flotte hat sich nach Frankreich , « in anderer
Al Madrid gewandt. Die zuständigen nationalspanischen
« eile» geben der Erwartung Ausdruck, dag die französische Ne¬

uerung die sowjetspanischen Flugzeuge nach dem geltenden Recht
'»ternirrrn wird . Die Flugzerige dürfen weder an Sowjetspa -
!,kn zurückerstattet noch an das Ausland weiterverkauft wer -

rni. weil ihr rechtmäßiger Besitzer einzig und allein der spa -

iiisch« Staat ist.
Leo de Urgcl genommen

Barcelona. 6 . Febr . Die nationalspanischen Truppen drangen
auf allen Sektoren weiter vor . Der Feind leistete nur vereinzelt
Widerstand. Der linke Flügel besetzte Seo de Urgel , wäh¬
rend der rechte Flügel Palamos eroberte . Palamos ist der letzte
bedeutende Hafen, den die Roten noch in ihrem Besitz hatten .
Me nationalspanischen Truppen verfolgen die allenthalben flie¬
henden feindlichen Kolonnen und machen zahllose Gefangene .

PKel steckte Gerona i» Brand
Barcelona , 6 . Febr . Durch reichen Flaggenschmuck feiert Barce¬

lona die Befreiung der letzten katalanischen Provinzhauptstadt
Korona . Die sowjetspanischen Söldnerhaufen fliehen in Rich¬
tung der französischen Grenze und haben nach umfangreichen
Zerstörungen die halbe Stadt angezündet . Die Flam -

- men und Rauchschwaden sind kilometerweit sichtbar. Die gequälte
Nvölkerung der Stadt bereitete ihren Befreiern einen begeister¬
ten Empfang . Die Beute ist unermeßlich, die letzten großen Be-
Mde von Bekleidung und Lebensmitteln der Roten in Kata¬
lonien fielen in die Hände der Nationalen . Sämtliche Kirchen
und Fabriken sind in Gerona ausgebrannt .

Zerlumpte Menschen überschreiten die französische Grenze
Ein wahrer Menschcnjtrom ergoß sich, wie der Hävas -Bericht-

eistattcr in Perthus meldet , ununterbrochen auf französisches
Territorium durch die kleine alte Stadt Perthus hindurch.
Manchmal kam dieser Strom für einige Minuten lang ins
Stocken, um Wagen und Vehikel aller Art passieren zu lassen.
Nmn setzte sich die Riesenschlange wieder in Bewegung . Immer
häufiger kann man unter den von langen Gebirgsmärfche « und
der Rachtkälte ermüdeten , bunt durcheinander gewürfelten Men¬
schen die zerlumpten Militäruni formen aller bol¬
schewistischen Formationen erkennen. Die in heilloser Angst flüch¬
tenden Roten führen als einziges Gepäckstück oft nur einen
kleinen Sack , ein Bündel oder ein Köfferchen mit sich.

Dem Sonderberichterstatter der Harms-Agentur gelang es,
siinf Kilometer weit über die Grenze lös nacy La Junquera vor-
Mdringen. Noch bei Tageslicht , so berichtet er, habe man in dem
langgestreckten Talkessel Hunderte von Lagerfeuern brennen ge¬
sehen, an denen sich der frierende Menschenhaufen während der
Rächt wärmte. Vor der Grenze seien alle Straßengräben bis
an den Rand hin gefüllt mit Maschinengewehren , Maschinen¬
pistolen , Handgranaten und vielen anderen irgendwie sichtbaren
Wissen, die die Flüchtlinge vor ihrer Ankunst an der französi¬
schen Grenzkontrolle hier abgeworfen haben .
> Nach Aussage verschiedener Bewohner von La Junquera soll
M dieser ungeheure Menschenstrom bis zur Brücke von Malens ,
S Kilometer hinter Figueras , erstrecken . Dort direkt anschließend
sollen sich die rotspanischen Truppen , immer noch gegen die na¬
tionale Vorhut kämpfend, ebenfalls langsam in Richtung auf die
Erenze zurückziehen .

Bald sind sie vollzählig!
Aguirre , der sogenannte „Präsident " der sogenannten Laski-

Wen „Regierung"
, ist am Sonntag in Paris eingetrosfeu und

Drt sich in die rotspanijche „Botschaft" begeben.

Paris und London zum Zusammenbruch
»Der Krieg ist für die Roten restlos verloren "

Paris , 6 . Febr . Das Hauptthema der Pariser Presse bildet der
MaMaltsame Vormarsch der Truppen General Francos in Ka¬

talonien und der vollkommene Zusammenbruch des bolschewisti¬
schen Widerstandes . Die Sonderberichterstatter geben ausführli¬
che Berichte über die Vorkehrungen an der Grenze zur Unter¬

bringung der etwa 140 000 spanischen Milizsoldaten . Die Blüt¬
ner der Linken versuchen weiterhin glauben zu machen, daß trotz
des Verlustes von Katalonien Zeniralivanien „entschlossen " sei .
den Kamps weiter sortzusetzen . /

'

»
Nur uoch ein schmaler Dreisen Gebirgsland

Barcelona , 6 . Febr . Die nationalen Truppen setzten am Mon¬
tag ihren Vormarsch in Katalonien auf der ganzen Frontlinie
weiter forr und drangen im Durchschnitt 6 Kilometer tief und
stellenweise noch, darüber hinaus vor . Am linken Flügel stehen
sie bereits mitten in den Hochpyrenäen, die zur Zeit völlig ver¬
schneit sind , lleberall wälzt sich die geschlagene Armee der roten
Milizen in unaufhaltsamer Flucht der französischen Grenze zu .
Rur an einzelne» Punkten leisten Todeskommpndos noch letzten
Widerstand , um vor allem das Entkommen der Bonzen und
Sowjetagenten zu sichern.

Im Abschnitt Berga gelangten die Nationalen auf ihrem Vor¬
marsch in nördlicher Richtung bis auf etwa 15 Kilometer vor
Puigcerda . Eine von Berga östlich vorgehende Kolonne kam bis
in die Nähe der Kreisstadt Ripoll , die von den Noten bereits
geräumt wird . Die Milizen flüchten von hier nach dem franzö¬
sischen Erenzort Prats de Mollo , wo ein Konzentrationslager
errichtet ist. Oestlich Gerona besetzten die Nationalen die Höhe
Los Angeles und drangen unaufhaltsam weiter vor bis zu der
Kreisstadt La Bisbal , die sie nach vorhergehender Einkreisung
besetzten . Die Stadt zählt 6000 Einwohner , die die nationalen
Truppen bei ihrem Einmarsch begeistert empfingen .
KornmirmstischL Storuugsversuche

In dem Grenzort Las Mas traf eine Gruppe von 230 Mi¬
lizen ein, die sich weigerten , sich entwaffnen zu lassen . Die fran¬
zösischen Behörden setzten sofort ein Infanterie -Bataillon an Ort
und Stelle ein, um sie am Usberiritt zu hindern .

In Pcrpignan versuchten die Kommunisten , die Atmosphäre
auszunutzen und Unruhe zu stiften . Für Montag abend hatten
sie eine große Kundgebung geplant , die aber vom Präsekten des
Departements verboten wurde .

W

Munde
dem

30 rote Jagdflugzeugevernichtet
Rom, 6 . Febr . Von amtlicher italienischer Seite wird ein

neuer glänzender Erfolg der Legionärsslieger in
Spanien gemeldet. An der katalanischen Front ist ee zwei
Kampfstasseln und einer Jagdstaffel gelungen , auf den Flug¬
häfen von Figueras und Vilajuiga zahlreiche feindliche Flug¬
zeuge zu überraschen und insgesamt 30 rote Jagdflugzeuge und
zwei rote Bomber zu vernichten. Die Legionärsslieger haben
trotz der Flugabwehr der Roten keine Verluste erlitten und konn¬
ten mit Ausnahme eines einzigen Jagdflugzeuges , das in .Barce¬
lona uotlanden mußte, zu ihrer Flugbasis zurückkehren. >

*
Vnrgos, 6 . Febr. Verard hatte am Montag , eine neue Unter¬

redung mit Außenminister General Jordan « , die aber nach kur¬
zer Dauer abgebrochen wurde . Eine amtliche Mitteilung , die
anschließend ausgegeben wurde , teilt nur kurz die Tatsache der
Besprechung mit , bei der der am Freitag begonnene Gedanken¬
austausch fortgesetzt worden sei. Berard werde nach Frankreich
zuriickreisen, um seiner Regierung zu berichte«.

Unmittelbar im Anschluß an die Besprechung mit dem natio¬
nalspan,scheu Außenminister trat Berard hie Rückreise nach
Paris an . Politische Kreise erwarte », daß er nach Erhalt neuer
Instruktionen in Kürze nach Burgos zurückkehren und die Be¬
sprechungen fortsetzen wird .

NSKK . und Ingenieur -Nachwuchs
Errichtung von kraftfahrtechnischen Arbeitsgemeinschaften

Berlin , 6 . Febr . Um den Ingenieur -Nachwuchs auf allen Ge¬
bieten des Kraftfahr - und des Kiastbootwesens über den Rah¬
men der bisherigen Ausbildung hinaus zu fördern und ans die
praktische Berufsarbeit vorzuöereitcu , haben , wie RSK . meldet ,
Reichsleiter Korpssührer Hühnlein als Führer der motori¬
sierten Gliederung der Partei , und Reichsstudent«.'» sichrer Dr .
Scheel als Führer des RSD .-Stvdentenbundes und der Deut¬
schen Studentenschaft folgendes vereinbart :

Der Reichsstudentensührer errichtet im Rahmen der Fach¬
erziehungsarbeit des ASD .-Studentenbundes an den Technischen
Hochschulen und an den Ingenieurschulen kraftfahrtech¬
nische Arbeitsgemeinschaften . Ihre Aufgabe ist die
größtmögliche Förderung der handwerklichen und konstruktiven
Fähigkeiten der Technik -Studenten . Mit der Durchführung der
Maßnahme wurde die ReichssachgruppeTechnik der Reichsstude«-
tcnführung beauftragt .

Der Korpssührer als Führer der geeinten deutschen Krastfahrt
faßt alle diese Arbeitsgemeinschaften angehörenden NSKK . -Füh -
rer und -Männer in besondere Trupps oder Stürme zusammen.
Ihre Aufgabe ist , die NSKK . - Männer der Arbeitsgemein -
schaft mit dem praktischen Einsatz des Kraftfahr¬
zeuges und den Ueberwachrngs - und Erziehnngs -
aufgaben im Kraftfahr wesen vertraut zu ma¬
chen . Die Zuteilung praktischer Aufgaben erfolgt durch den In¬
spekteur für technische Ausbildung und Geräte des NSKK . in
enger Zusammenarbeit mit den Stellen des Staates und der
Wirtschaft .

Comte de Brinon bei Reichsminister Dr . Goebbels.
Reichsministcr Dr . Goebbels empfing am Montag den Vize¬
präsidenten des Comitö France -Allemagne , Comte de Bri¬
non , zu einer längeren 'politischen Unterredung .

Vom deutsche» Schach
Schachwettkampf Eliskases-Bogoljubow .

Kaiserslautern. 6 . Febr. Am Sonntag wurde in Kaisers¬
lautern die 16. Partie des Schachwettkampfes zwischen Bogol -
jubow -Triberg und Deutschlandmeister Eliskases -Jnnsbruck aus -
getragen . Eliskases verteidigte sich damen - indisch . Bogoljubow
leitete ein scharfes Druckspiel ein ; der Deutschlandmeifter ver¬
teidigte sich aber ganz hervorragend . Im 49 . Zuge setzte er
aber schwach fort , geriet in Zugnot , verlor schließlich eine Fi¬
gur und mußte nach dem 7t . Zuge und siebenstündigem Kampf
aufgeben . Der Wettkampf steht also nach der 16 . Begegnung :
Eliskases 9 Punkte , darunter 5 Gewinne ; Bogoljubow 7
Punkte , darunter 3 Gewinne . Die 17. Partie wird am Montag
abend in Mannheim gespielt.

Das Ms Wll 1938
Erschau aus die Internationale Automobil -Ausstellung

Unmittelbar an die„Grüne Woche"
, die Werbung für das

bäuerliche Schassen , schließt sich die Internationale Auto -
^ il- und Motorrad - Ausstellung in den Berliner Aus -
Alungshallen an . Fieberhaft wird in den Tagen bis zur
Hoffnung in den Hallen am Berliner Kaiserdamm wie in

Büros und Fabrikräumen aller deutschen Krastwagen -
Mrnehmungen an den Autos für 1939 gearbeitet . Dre
^ Henerzeugnisse , mit denen der deutsche Kraftfahrer in
W vor uns liegenden Jahre über das sich weitende Auto-
Mnnetz ^ d die tadellosen Landstraßen des Reiches rei-
V ivird , fahren in ihrer Gesamtheit aus der Autoschau
Amte Februar auf . Personenkraftwagen aller Typen und
MUeklassen , Sportsahrzeuge , Luxuswagen , dazu Motor -
Mr aller Hubraumklassen und schwere Lastzüge rufen
^ hleute und Kaufinteressenten aus allen Teilen des Ner-

' Zs und des Auslandes nach Berlin zu einem Ueberblick
Ae zur Befriedigung der in der ganzen Welt ansteigenden
Mkehrsbedürsnisse. Neben den Kraftwagen stellt die 2n -
Mr,e auch die Erzeugnisse der Werkstoff -Zubehör - , Ersatz -

und Karosseriefabriken aus . In einer besonderen Halle
^ nen die Besucher den KdF .-Wagen in allen Einzelhei -

durchstudieren . Schließlich bereichern noch die siegreichen
Ästchen Rennmotorräder und Rennwagen die Kraftsahr -
§7,Wau von Eisenbahn . Post , Wehrmacht und nationalso -
AMchem Krastsahrerkorps das Bild einer in jeder Be-
Mng sich würdig an frühere Leistungsausstellungen an-
*
^ nden Autoschau .

E « Motorisierung Deutschlands, die in den vergangenen
Men der deutschen Auto -Industrie zu einem ungeahnten
LWwung verhalf , ist im letzten Jahre an entscheidende

kleine gestoßen . Die Ernennung des Obersten von Schell

zum Generalbevollmächtigten für das Krastsahrwesen ent¬
sprach dieser Lage, die sich in einer Begrenzung des Auto -
absatzes durch Bereitstellung von Material und Arbeits¬
kräften bei der Industrie kennzeichnete . Zwar ist Oberst von
Schell erst wenige Monate als Generalbevollmächtigter tä¬
tig , sodaß die Autoschau von 1939 noch nicht restlos der Ar¬
beitsweise angepaßt sein kann, die ihr nach mehrmonatli¬
chem Wirken des Generalbevollmächtigten eigentümlich sein
wird . Trotzdem wird jeder Besucher der Ausstellungshallen
im Februar bei einem Rundgang durch die Stände der Per¬
sonen - und Lastkraftwagen den Einfluß einer ordnenden
und führenden Hand innerhalb des Krastwagenbaues sest -
stellen .

Gerade in diesen Tagen hat Ober st von Schell vor
Fachvertretern sein Programm in großen Zügen skizziert .
Er strebt eine erhöhte Produktion , eine Verminde¬
rung der Wagentypen und eine Verbilligung
an . Diese Entwicklung braucht natürlich Zeit . Sie kann nicht
von heute aus morgen verwirklicht werden . Käufer und
Interessenten aus der Autoschau dürfen also nicht damit
rechnen , daß schon auf der diesjähriger Ausstellung die
Typenzahl derart eingeschränkt ist, daß der verbilligte Ab¬
satz von Kraftwagen dem hohen Bedarf aller Schichten
schon vollkommen entspricht . Immerhin genügt ein kurzer
Blick auf das skizzierte Programm des Leiters der deutschen
Kraftwagenproduktion , um den Zukunstsweg der deutschen
Motorisierung zu erkennen.

Jährlich werden etwas mehr als 300 000 Kraftfahrzeuge
in Deutschland hergestellt. Sie verteilen sich auf 335 ver¬
schiedene Typen , 52 Personenwagentypen , 113 Lastkraftwa¬
gentypen und 150 verschiedene Ausgaben von Krafträdern .
Außerdem werden in Deutschland noch 6000 verschiedene Ar¬
ten von Kolben und 12 000 verschiedene Muster von Venti¬
len angesertigt . Diese Vergeudung von Produktionskraft
läßt sich in einer Zeit , bei der Leistungssteigerung erstes Ge¬

bot ist , nicht mehr rechtfertigen. So plant Oberst von Schell
eine Herabsetzung der 113 Lastkraftwagentypen um etwa
100 . Von den 52 verschiedenen Personenwagen werden
künftig nur noch die Hälfte hergestellt. Der deutsche Motor¬
radfahrer aber wird es ebenso zufrieden sein, wenn er an¬
statt aus 150 verschiedenen Mustern nur unter 30 Kraft¬
radtypen auswählen kann. Die Wahl wird ihm sogar leich¬
ter fallen .

Im vergangenen Jahr hat sich durch die weiteren Vorbe¬
reitungen zum Volkswagenbau im Absatz von Autos eine
eigentümliche Entwicklung angebahnt . Die große Zahl von
Kleinwagenkäufern wartete und zögerte mit der Anschaf¬
fung im Hinblick auf den KdF .-Wagen . Man darf deshalb
damit rechnen , daß auf der Autoschau 1939 im Zentrum des
Interesses der Ehrenhof der Halle 1 stehen wird , in welchem
der Volkswagen einen Ehrenplatz einnimmt . Im Absatz fast
aller Wagentypen , die in Stärke und Ausstattung dem
KdF .-Wagen ähneln , ist die Zulassung zutückgegangen. So
setzten etwa die Vertreter der DKW .-Wagen , deren Motor¬
stärke 20 PS . nicht übersteigt, von Januar bis September
1938 um 8 Prozent weniger Wagen ab als im gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres . Dagegen wandte sich das Interesse
der Käufer dem mitteischweren Wagen zu , dessen Ausstat¬
tung und Stärke mit den Eigentümlichkeiten des KdF .-Wa -
gens nicht verglichen werden kann . Alk jene Unternehmen ,
die diese Entwicklung richtig vorausgesehen und sich darauf
eingestellt haben, buchten überdurchschnittliche Absatzerfolge.
Seh-r wahrscheinlich dürfte das Ausstellungsprogramm der
einzelnen Unternehmungen sich dieser Verschiebung des
Interesses anpassen. Mit einer gewissen Spannung blickt
deshalb auch die Fachwelt dem Verlaus der großen Autp-
ichau entgegen. Er wird darüber Aufschluß geoen, wie weit
rin Wettbewerb der Klein - , Mittel - und Luxuswagen der
mittlere Typus tatsächlich die Spitze hält .



Mk !ei ImerrlsmUk» aus voüen
Pros . Dr . Urnhold spricht in Karlsruhe .

Am Donnerstag , den 9 Februar 1939 um Lg Uhr spricht im
großen Saal des Studentenhauses Karlsruhe , Horst -Wesselring
7 , Prof . Dr . Arnhold , Leiter des Amtes für Berufserziehung
und Betriebsführung in Berlin , über

..Die Aufgaben nationalsozialistischer Arbeit »- und Be -
triebsfiihrung «.

Arbeitsführung und Berufserziehung stehen im Mittelpunkt
nationalsozialistischer Wirtschafts - und Betriebsgestaltung . Wer
in der Arbeit führt und wer Berufserziehung leistet , hat sich
also darüber klar zu sein , daß sein gesamtes Wirken auf der
nationalsozialistischen Arbeitsidee ruht und von ihr ausgeht .
Non der Arbeitsführung " aus gesehen , bedeutet dies , dag im
Mittelpunkt aller Maßnahmen der arbeitende Mensch steht , und
nicht die sogenannte „Sachwelt "

. Mit anderen Worten : gegen¬
über der Organisation , der Maschine und der Technik besitzt der
Mensch den unabdingbaren Vorrang . Daher kann die Sachwelt
nichts anderes sein als „Werkzeug " im weitesten Sinne des
Wortes .

Von der Verufserziehung aus zeigt sich die Wirksamkeit der
nationalsozialistischen Arbeisidee darin , daß Schulung und Er¬
ziehung des betrieblichen Nachwuchses sich restlos und vollkom¬
men auf dem Weltanschaulichen , d . h . Eeistespolitischen aufbaut .
Ausgangspunkt der Verufserziehung sind also weder die be¬
sonderen Bedürfnisse der Betriebe , noch die Arbeitsverfahren .
Die Verufserziehung hat nicht den Zweck, den Nachwuchs zu
Arbeitsbestgrifsen zu drillen , sondern sie hat den ganzen Men¬
schen zu erfassen .

»
Schmuckwettbewerb der „Neuen Linie ".

Der Landesleiter der Reichskammer der bildenden Künste
beim Landeskulturwalter Gau Baden teilt mit :

Dem im Februar - Heft der Zeitschrift „Die neue Linie "
, ver¬

öffentlichten Schmuckwettbewerb fehlt die erforderliche Zustim¬
mung des Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste .
Die badischen Kunsthandwerker (Gold - und Silberschmiede ) und
Schmuckentwerfer werden darauf hingewiesen , dag unter den
gegbenen Umständen eine Beteiligung an diesem Wettbewerb
nicht statthaft ist.

Höhlensunde in Kleinkems .
Lörrach , 6 . Febr . Bei Arbeiten der Reichsbahn wurde Ende

Januar eine Höhle freigelegt , in der die Reste einer mensch¬
lichen Bestattung zu Tage traten . Die Untersuchung durch den
Denkmalpfleger Hauptlebrer Kuhn - Lörrach , ergab , dag es sich
um ein Grab aus der Jungsteinzeit handelt , dessen Alter auf
4—5900 Jahre anzusetzen ist . Die Skelettreste sprechen für eine
Frau von jüngerem Lebensalter . Der guterhaltene Schädel
und die Gefäße , die der Toten beigegeben waren , gestatten , das
Grab einem kleinwüchsigen Volke mit runder Schädelform zu¬
zuweisen , dessen Heimat im Westen Europas liegt und das sich
dis nach Süd - und Mitteldeutschland vorgeschoben hat . Man
kennt längs des Rheins eine große Anzahl von befestigten
Höhlensiedlungen dieser Leute . Eine der bekanntesten liegt auf
dem Michelsberg bei Bruchsal , nach dem dieser Zustrom aus
dem Westen als Michelsberger Kultur bezeichnet wird . Man
nimmt an . daß die Michelberger Leute gleichzusetzen sind dem
aus der Geschichte bekannten Volke der Ligurer , dessen Nach¬
kommen heute bei uns noch fortleben in den Angehörigen der
alpinen Rasse .

Die Grabungen in Kleinkems geben weiter , da zu vermuten
ist , daß in den tieferen Bodenschichten der Höhle noch weit
ältere Kulturen verborgen liegen .

»
Tödlich verunglückt .

Bruchsal , 6 . Febr . Der 36jährige Zollsekretär Emil Däschner
von hier iit aus einer Dienstfahrt in der Pfalz mit seinem
Kraftrad auf einen Kraftwagen gestoßen und wurde so schwer
verletzt , daß der Tod alsbald eintrat .

Der rasende Tod .
Eberbach , 6 . Febr . Ein hier beschäftigter Arbeiter aus Fricd -

richsdorf stürzte in einer Kurve nahe beim Itterhof mit seinem
Kraftrad so schwer , daß er später durch

' einen hiesigen Kraft¬
fahrer mit lebensgefährlichen Verletzungen ausgefunden wurde .

*
Dienst am schassenden Menschen .

Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . R o t h .
hatte am Samstag die nordbadischcn Kreisobmänner zu einer
Arbeitstagung nach Heidelberg einberufcn , wo er ihnen die
Richtlinien für die nächsten Arbeiten der Deutschen Arbeite -

Stteger aui Schneeschuhe«
Vl» NSsk -ömppe IS Mdwest ) bei den NS-Mnlerkampflprelen 1SZS

Auch in diesem Jahre nimmt das Nationalsozialistische Flie¬
gerkorps mit zahlreichen Mannschaften an den NS . -Winter -
kampfspielen , die in Villach vom 17 .— 19 . Februar 1939 durch¬
geführt werden , teil .

Die Mannschaftswettbewerbe sehen nach der Ausschreibung
vor : 1 . Patrouillenlauf für die Klasse 6 über 12 km mit KK -
Schießen ; 2. 5 mal 8 um Meldestaffellauf und 3 . einen Mann¬
schaftsabfahrtslauf .

Bei den Einzel -Wettbewerben werden Spezialsprungläufe
verlangt .

Jede Mannschaft bildet eine geschlossene Einheit . Die Strecke
Kat einen Höhenunterschied von rund 1000 m bei 12 km Länge .
Etwa in der Hälfte der Laufstrecke ist eine Flachlaufstrecke von
rund 500 m zurückzulegen .

Aus dem Bereich der NSFK . - Eruppe 16 (Südwest ) nehn,«,folgende Männer teil : Obertruppführer Stengel vom Sturm4 82 , Freiburg -
, Oberscharführer Zechin , Sturm 6/80 , Karlz .

ruhe ; Scharführer Heitz , Sturm 5/82 , Lörrach ; Sturminan »Brömme , Sturm 5 82 . Lörrach ; Sturmmann Mora »»
Sturm 5/82 . Lörrach ; Sturmman Gersbacher , Sturm z/u »
Lörrachs Sturmmann Schwab , Sturm 7/82 , Donauefchinaen ^
NSFK .-Mann Rann , Sturm 5/82 , Lörrach ; Sturmin »^
Einenkel , Sturm 5 82, Lörrach .

Einige diese ; NSFK . - Angehörigen haben bereits im v« ,
gangenen Winter erfolgreich an den Reichs -Skiwettkämpfen de;NS .-Fliegerkorps in Oberhof teilgenommen .

NSFK .- Eruppenführer Zahn wird während der Zeit der
Skiwettkämpfe ebenfalls in Innsbruck und Villach bei seinenMännern sein .

front erteilt . Am Montag morgen waren die südbadischen
Kreisobmänner in Karlsruhe versammelt , um ebenfalls vom
Gauobmann entsprechende Richtlinien zu vernehmen .

«
Koffer aus dem D - Zug gestohlen .

Kaiserslautern , 6. Febr . Abends bestieg ein anscheinend sehr
aufgeregter Mann den in Kaiserslautern haltenden D - Zug nach
Saarbrücken . Aus einem leeren Abteil holte ' er sich einen
Koffer , mit dem er eilends wieder den Zug , bevor dieser ab -
fuhr , verließ . Die Mitreisenden des Zuges dachten , daß es sich
um einen Mann handelte , der sein Gepäck beim Aussteigen ver¬
gessen hatte . Zwischen Landstuhl und Homburg stellte es sich
jedoch heraus , daß es sich um den Koffer einer Frau handelte ,
die in Kaiserlautern noch im Speisewagen gegessen hatte . In
dem Koffer befanden sich außer Kleider und Wäsche auch wich¬
tige Papiere und ein Geldbetrag .

*
Mannheim , 6 . Febr . ( Stadtwerke Mannheim . )

Aufgrund der Eigenbetriebsverordnung des Reichsministers
des Innern vom 21 . November 1938 werden mit sofortiger
Wirkung die städtischen Wasser - , Gas - und Elektrizitäts¬
werke und die städtische Straßenbahn zu einem Eigenbetrieb
mit der Bezeichnung ..Stadtwerke Mannheim " zusammen¬
gefaßt . Die für die Stadtwerke geltenden Bestimmungen
werden demnächst in einer Betriebssatzung geregelt werden .

Baden -Baden . 6 . Febr . (Errichtung einer Ve -
obachtungsstation . ) Der Ausbau des Heilb ^ » ^ Ba¬
den -Baden erfährt durch die Errichtung einer klinischen
Beobachtungsstation im Gebäude der Ursprungsquelle , die
aller Voraussicht nach noch in diesem Frühjahr in Angriff
genommen wird , eins weitere Bereicherung seines Ausga¬
benkreises .

Säckingen , 6 . Febr . (Oberrheinischer Narren -
t a g . ) Am frühen Nachmittag des Samstag trafen dis er¬
sten Zünfte in Säckingen ein , wo sie vom Elferrat der Nar¬
renzünfte empfangen wurden . Nach den üblichen Vorberei -
tunoen : Aufmarsch der Ranzengarde , der Spielmanns - und
Musikzüge , wickelte sich abends in den beiden Sälen ein
Programm ab , das in dieser Reichhaltigkeit und Vielsei¬
tigkeit wohl noch selten geboten wurde . Der Sonntag wurde
mit einem vernehmbaren Wecken eingeleitet . Es folgte
dann am Vormittag der Empfang der Zunftmeister beim
Bürgermeister und im Laufe des Nachmittags ein bunter ,
farbenprächtiger Umzug , an dem sich viele Gruppen beteilig¬
ten . Die vielen Hunderte Besucher , die zu beiden Seiten die
Straßen säumten , überschütteten die verlchiedenen Zünfte
mit wahren Beifallsaloen . Erst in den Abendstunden , als
die Nacht bereits hereinbrach , fand das närrische Treiben
ein Ende .

lleberlingen , v . Febr . (Beim Eislauf ertrun -
k e n . ) Am Sonntagnachmittag vergnügte sich der 27jährige
Malermeister Fritz Nabholzer ini Adelzhofer Weiher mit
Schlittschuhlaufen . Als er sich in der Mitte des Weihers be¬
fand , bemerkte er , daß das Eis nicht tragfähig genug sei .
Beim Versuch , wieder das Ufer zu gewinnen , brach Nabholz ,
etwa 50 Meter von seiner Frau entfernt , im Weiher ein .
Die Frau eilte ihm trotz seiner Warnung zu Hilfe und
konnte ihn auch eine Viertelstunde lang festhalten . Die von
Knaben aus benachbarten Häusern herbeigeholte Hilfe kam
leider zu spät . In dem kalten Wasser waren dem jungen
Mann die Kräfte ausgegangen , sodaß er vor den Augen
seiner Frau ertrank . Die Frau selber wurde von Männern
mit Leitern ans Ufer gebracht . Die Leiche des Ertrunkenen
konnte alsbald geborgen werden .

Karlsruhe , 6 . Febr . (Lehrgänge für Jugend¬
musiker .) Der nächste Lehrgang für Volks - und Jugend¬
musikleiter beginnt am 1 . April 1939 . Teilnahmeberechtigt
sind Kameraden aus HI . und BDM . , in erster Linie solche ,die sich als aktive Führer und Führerinnen bewährt haben.
Das Mindestalter für HI .-Führer ist 18 Jahre , für VDM .-
Führerinnen 17 Jahre . Der Lehrgang dauert zwei Jahre .
Lingeschlossen sind für die Angehörigen der HI . ein drei¬
wöchiger Lehrgang an einer Eebietsführerschule , für Ange¬
hörige des BDM . ein dreiwöchiger Lehrgang für Wertar¬
beit , ferner für alle Teilnehmer sechs Wochen praktische La¬
ger - oder Führerschularbeit in den Sommermonaten .

Der deutsche Viehbestand 1933
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes hat die Vieh ,

zählung am 3. Dezeitiber 1938 (gegenüber der Zählung
vom 3 . Dezember 1937) folgende Eesamtbcstände ergeben :

Pferde
Rindvieh

davon Milchkühe
Schweine
Schafe
Ziegen
Hühner
Gänse
Enten
Bienenstöcke
Kaninchen

3,44 (3,43 ) Millionen Sriick
19,91 (29 .50) Millionen Stück
9-96 (10,22 ) Millionen Stück

23 .54 (23,85 ) Millionen Stück
4 .81 (4,69 ) Millionen Stück
2,51 (2,62) Millionen Stück

88,53 (85,39) Millionen Stück
5,94 (5,46) Millionen Stück
2,66 (2,40) Millionen Stück
2,56 (2,47 ) Millionen Stück
8,04 (8,01) Millionen Stück

(0,17 ) - Millionen Stückdav . Angora - Wollkaninchen 0,23
Die seit 1934 ununterbrochene Zunahme des Pserdcbestandes

hat sich im vergangenen Jahr , wenn auch verlangsamt , fortgesetzt.
Anfang Dezember 1938 waren rund 8000 Pferde gleich 0 2 v. H.
mehr vorhanden als ein Jahr vorher . Auch die Zahl der Jung¬
sohlen hat noch um rund 1000 gleich 0,4 v. H . zugenommen .

Der Bestand an Rindvieh , der ebenfalls seit 1934 dauernd
vergrößert worden war , ging um 2,9 v . H . zurück. Außer den ein-
und zweijährigen Zuchtbullen , den über zwei Jahre alten Mat¬
tieren und den Färsen waren alle Gruppen und Altersklassen
an dem Rückgang beteiligt . An Milchkühen ergibt sich ein
Minderbestand von 2,6 v . H., an ein - bis zweijährigen weiblichen
Jungrindern von 0,5 v . H ., an drei Monate bis zu einem Jahr
alten weiblichen Jungrindern von 8,7 v . H . und an Kälbern
von 4.8 v . H . Diese Abnahme ist — abgesehen von den Ver¬
lusten durch die Maul - und Klauenseuche — im übrigen auf den
Mangel an Diehvflegern beZ^ >. Melkern zurückznsühren .

Wie in den Vorjahren seit 1934 hat sich auch nach der letzten
Dezember - Zählung die Vergrößerung des S ch a f b e st a nd e s
fortgesetzt . Die Zunahme um 2,5 v. H . bleibt aber hinter den
Beftandserweiterungen des Vorjahres zurück. Bei der Ziegen¬
haltung hat sich der Rückgang auf 4,6 v . H . verstärkt .

Die Geflügelhaltung wurde in allen drei Hauptzwei -
gen ausgedehnt , und zwar bei Hühnern um 3,7 v . H,, bei Gänsin
um 8,8 v . H . und bei Enten um 10,5 v . H . Bemerkenswert iß
besonders die starke Vermehrung der Iunghcnnenzahl um 18/!
vom Hundert .

In der Bienenhaltung , bei der eine Zunahme der Völ-
kerzahi um 3,8 v . H . zu verzeichnen war , wurde der vorjährige
Rückgang mehr als ausgeglichen .

Der Bestand an zahmen Kaai » che n,,der zuletzt 1936 ermit¬
telt worden war . ist um 0 .5 v . H . größer geworden . Die Ver¬
mehrung ' beruht ausschließlich auf einer Zunahme der Angora -
Wollkaninchen ( 38,1 v . H .) .

Vorteile des Berufssoldatentums
Möglichkeiten für den Unteroffizier nach der Dienstzeit
Der junge deutsche Mann , der sich heule mit Lust und Liebe

entschließt , den Soldatcnberuf zu ergreifen , soll wissen , daß wenn
er anständig , pflichtgetreu und fleißig sich führt , er nicht nur
den gesündesten und frischesten aller Männerberuf ergreift , son¬dern daß für ihn in jeder Hinsicht und bis in alle Zukunft ge-
jorgt ist. Der Berufssoldat erhält nicht nur die gründlichste kör¬
perliche und charakterliche Durchbildung und Erziehung , er erhält
auch kostenlos die allerbeste und zuverlässigste Schulung für den
Zivilberuf als Beamter . Er scheidet gar nicht mehr aus dem
Treueoechältnis zum Staate aus und seine wirtschaftliche Exi¬
stenz bleibt mit dem Ausscheiden aus dem Militärdienst und der
Ilebernahme in das Verhältnis des Militäranwärters gesichert ,
ganz ähnlich , als ob er Beamter wäre . Volkstümlich ausgedrückt :
einem solchen jungen Mann kann nichts mehr passieren , wenn
er nur ein anständiger Kerl ist und fleißig und pflichtgetreu .
Denn auch für alle anderen Zufälle und Möglichkeiten , die ihm
zustoßen könnten , ist durch das neue Wehrmachts - und Versor -
kiungsgesetz in weitgehendster und umfassendster Weise gesorgt .
Dieser großen Sicherheit , dieser Einfachheit und Ueberstchtlich -
keit für die Zukunft , dem hohen Ansehen gegenüber , das der
Soldat und Staatsbeamte wieder genießt , kann eine vielleicht
nur durch Konjunktur vorübergehende bessere Verdienstmöglich¬keit für den rechten jungen Soldaten nicht den Ausschlag gebest .

In dem Vorwort zu dem Wehrmachtsfiirsorge - und Verfor -
gungsgesetz vom 26. August 1938 wird die Wehrmacht als Waf¬
fenträger der Nation als ein Grundpfeiler des nationalsozia¬
listischen Staates und der Dienst in der Wehrmacht als Ehren¬
dienst bezeichnet . Aus diesem Ehrendienst erwächst für den Staat
die Ehrenpflicht , für seine Soldaten so zu sorgen , daß ihnen aus
der Ableistung des aktiven Wehrdienstes kein Nachteil erwächst
und daß den Berufssoldaten , die noch im besten Mannesalter aus
der Wehrmacht entlassen werden müssen , durch eine vom Staat
gesicherte Ueberführung in andere Berufe oder durch andere Maß¬
nahmen Anerkennung und Dank für ihre Dienstleistung zuteil
wird .

Vorbehaltene Beamtenstellen
Die Beamtenstellen des unteren einfachen mittleren und des

aeüobencn mittleren Dienstes im Reich , in den Länder » und de»

Gemeinden , bei der Reichsbank und in öffentlich - rechtlichen Kör¬
perschaften sind den Unterosfizicicii , die nach einer gewissen
Dienstzeit in Ehren ansscheiden , Vorbehalten , das heißt sie sind
zun , größten Teil nur diesen Soldaten zugänglich . So sämtliche
Stellen des unleren . 99 Prozern des einfachen niittleeen und
50 Prozent des gehobenen mittleie » Dienstes . Hinzu kommen
noch die Beamlenstetten der W hrniacht , die - im unteren und ein¬
fachen mittleren Dienst zu 109 Prozent , in der mittleren gehobe¬
nen Zahlmeisterlaufoahn zu 75 Prozent Vorbehalten sind.
Die Vorteile des Berufsfoldatentums

Zur Bewerbung für diese Stellen hat der zwöls - und mehr¬
jährig gediente Soloat ei» gesetzliches Recht , wenn er die ihm
leicht gemachten Bedingungen erfüllt hat . Dem Nichtberusssol -
daten sind nur ein kleiner Teil dieser Stellen offen und nur
unter Voraussetzungen , die er sich Lurch großen Geld - und Zeit¬
aufwand selbst beschaffen muß .

So erfordern zum Beispiel die Veamlenstellen des einfachen
mittleren Dienstes bei einer Behörde eine sehr gute Grundschul -
bildung , eine Aufnahmeprüfung , Nachweis der Kenntnisse in
Kurzschrift und eine mehrjährige praktische Vewührungszeit ,deren Erfolg wieder in einer Prüfung nachgewiescn werden muß .Wenn man bedenkt , daß nur ein Zehntel dieser Stellen des ein¬
fachen mittleren Dienstes von Nichtberufssoldatcn besetzt wer¬
den können , so kann man sich verstellen , daß der Wettbewerb
um diese Stellen groß ist und die Anforderungen dementspre¬
chend gesteigert sind.

Noch mehr treten die Vorteile der Berufssoldaten bei der Be¬
setzung von Stellen des mittleren gehobenen Dienstes in Erschei¬
nung . Bo », Nichtsoldatdn ist als Voraussetzung in den meisten
Fällen Primareife oder sogar Abitur verlangt , also ein Stu¬
dium von sieben und acht Jahren unter großem Geldaufwand .

Der Militäranwärter
Wie erwirbt sich der Berufssoldat die Voraussetzungen für diese

Beamtenöerufe ? Er wird Milirinanmärtcr , das heißt er wird
nach zwölf oder mehr ehrenvoll abgeleisteten Diensljahre » m das
Militäranwärterverhäitnis übergeführt . Je nach dem Ergebniseiner Prüfung auf eine , Wehrmacht -Fachschule erwirbt er sich die
Berechtigung für eine Stelle des einfachen mutieren oder mitt¬
leren gehobenen Dienstes . In der Heeresfachschule erhält der
Unteroffizier während der letzten drei Dienstjahre unentgeltlich

Unterricht und die genügende Zeit zur Vorbereitung . Von seinen
Fleiß , und allerdings auch von innen Fähigkeiten hängt cs ab,
welcher Abschlußprüfung ( I oder ll ) er sich unterziehen iana und
will . Besteht er die Prüfung nicht , so stehen ihm immer nocy
die Stellen des unteren Dienstes offen . Der Militäranwärter
hat also aus jeden Fall die Anwaltschaft aus eine Beamtenstelle .

Die Wehrmacht bereitet aber nicht nur für den Verwaltungs -
( nicht technischen ) Dienst vor . Je nach der Veranlagung und den
bereits früher erworbenen Kenntnissen ist dem Unteroffizier die
Möglichkeit gegeben , sich für mittleren oder mitleren gehobenen
Vermessungsdienst , für die Straßcnmeisterlausbah » , für den
kraftfahr - oder nachrichtentechnischen Dienst oder einen sonsti¬
gen technischen oder handwerklichen Dienst vorzubereiten und sich
die Befähigung für die entsprechenden Laufbahnen zu erwerben .

Wer kann 1V 000 NM . ersparen ?
Der Unteroffizier ist aber auch nicht gezwungen , Beamter zu

werden . Er kann sich für einen frrien Beruf vorbereiten lassen
als Handwerker und Techniker , uczu ihm die Kenntnisse durch
die Heeresfachschule für Technik vermittelt und die Gelegenheit
zur Ablegung der Meisterprüfung gegeben werden . Um ihn sicher¬
zustellen , erhält er beim Ausscheiden eine Abfindung von 8009
RM . außer einer Dienstbelohnaug in Höhe von t2Ö0 bis 1800
NM . je nach der Dienstzeit .

Unteroffizieren , die aus der Landwirtschaft stammen , wird es
leicht gemacht , selbständige Bauern zu werden ; die Heeresfach -
schule für Landwirtschaft vermittel , ihnen die Kenntnisse , vom
Reich erhalten sie bei ihrem Ausscheiden neben der erwähnten
Dienstbelohnung noch 10 000 RM zum Erwerb eines Bauern¬
gutes oder 12 000 RM . bei llebernahme einer Neubauernstelle ,
ini Grenzgebiet sogar 15 000 RM . und außerdem noch sür drei
Jahre Kinderbeihilfe und unter Umständen ein Darlehen aus
Reichsbürgschaft .

Welchen jungen Leuten find srnst derartige Grundlagen für
einen sicheren Lebensberuf gegeben ? Um mittlerer oder gehobe¬
ner Beamter zu werden , verbringt der junge Mann sieben dis
acht Jahre auf einer gehobenen Schule , mindestens drei Jahre
in einem mäßig bezahlten Vorbereitungsdienst , ein Gewerbetrei¬
bender braucht Jahrzehnte , um sich ein Kapital von 9000 bis
10 000 RM . zu verdienen , und ein nichtselbständiger Bauer wird
sich 12 000 oder 15 000 RM . zum Erwerb eines Anwesens nie¬
mals ersparen können .



§ !n Abend kn Barcelona
Erinnerung van E . M . Wötze l .

191-1. kurz vor Ausbruch des Weltkrieges . Ich
^ schlich aus de? „Rambla "

, der Hauptverkehrs -
Ltc tzjx Ltadt schnurgerade durchzieht . Brausendes

slutete an mir vorüber . 2n nervöser Haft
Menschen an prächtigen Kausläden vorbei , die

' rrnter den Linden " in Berlin oder „Rue de la Paix "

wenig nachstehen. Hier spürte man nichts von dem
wichen Spanien " mit seinen geheimen politischen

^ «arrelona war von jeher der Lieblingssitz der roten
, Blutige Volksaufstände , erbitterte Barrikaden -

!̂ lÄtten ost die Strassen dieser Stadt durchiobt .
keitiea eine Straßenbahn , die ihren Weg in südöstli -

nahm . In der Hasenvorstadl Barcelonetta
tz -̂n Wagen . Enge Gasten — Fabriken — Maaa -

"'
b Docks . Aus einer Wirtschaft tönte aufpeitschende
«ach kurzem Entschluß stand ich in der mit Arbeitern ,

m und Matrosen überfüllten Hafenschenke . Erstickend
— wüster Lärm zechender und würfelnder Men -

AMua mir entgegen . Die Jacken und Hemden der
die Mantillen der Frauen leuchteten in grellen

^ Kellner brachte ein großes Glas Argnardiente . „Ca -
flüsterte er hastig und deutete aus eine Tür am

-t
'
r Schankstube: „Prächtige Hahnenkümpse — gute

s. ^ schöne Frauen !" Ich gab ihm ein Geldstück und
»dann den Hinteren Raum der Schenke auf . Durch einen

» gelängte man in ein kleines Amphitheater Nings -
Aen Bänke , dichtbesetzt mit Männern und Frauen ,

^ diesen auch einige junge hübsche Katalonierinnen .
»grqen Fächer schwirrten ununterbrochen , um die lä -
! Fliegen abzuwehren .
»»in und Unrat bedeckten den schmutzigen Lehmboden .

»Patron, der die Kämpfe veranstaltete , trat auf mich zu .
jgad ihm einige Geldstücke. Zwei Hähne wurden herein -
' " denen Kamm und Schwanzfedern abaeickinitteii

lort rasen die Tiere aufeinander los — zerfleischen sich
scharfen Schnäbeln . Ihre Federn färben sich blutig .

M >er lautloser Kampf . Die Zuschauer schreien und
tzkel und Empörung steigen in mir hoch . Nach drei -

Aivuten liegt der eins Hahn am Boden — ein formlo -
xiimpen. Der Kampf ist zu Ende . — Mit Lärm und
»in «erden die Wetten untereinander erledigt . Ein Ma -
e krr spanischen Marine gerät mit einem riesigen stier¬
ten Kerl , dessen Gesicht eine fürchterliche Narbe eitt -

m Streit . „Ich habe nur fünf Peseten auf den
M" verloren , nicht zehn !" erklärt in ruhigem Ton der

M . Eine Horde jener Elemente , die einen steten

Kampf gegen Staatsgewalt und Gesellschaftsordnung niy -
ren , umringt die Streitenden . Eingeborener Haß gegen das
Militär bricht aus ihnen hervor . Der Narbige — seine Ge¬
fährten nennen in Antonio — nackt den M -ttrcüen an der
Kehle „Das lügst du , feiger Hund !" — Ein Faustschlag des
schmächtigen , aber gewandten Seemani ° s wirst den Angrei¬
fer zwischen die Bänke . Enger schließt sich der Ring der Um¬
stehenden .

Antonio springt auf .
In seiner Hand blitzt eine Navaia . Die rote Gürtelbinds

schlingt er um den linken Arm Auch der Matrose zieht sein
scharfes Klappmesser und schützt die Linke mit einem bunten
Fetzen . Sodann stehen die beiden regungslos , sich beobach¬
tend .

„Fünf Peseten auf Antonio !" unterbricht eine heisere
Stimme die lautlose Stille . Der stößt plötzlich zu , seinem
Gegner die Wange schlitzend . Eine Frau kreischt gellend auf .
Blindwütend fahren die Männer aufeinander los . Stich aus
Stich . Bald rinnt aus unzähligen Wunden das Blut . Pur¬
purn färben sich ihre Hemden . Unter johlenden Anseuerun -
gen schließen die Zuschauer Wetten ab . Die Klinge des Ma¬
trosen verfängt sich in der Armbinde Antonios — nochmals
fährt besten Messer in den ungedeckten Rücken des Wehrlo¬
sen . Die Menge jubelt . Aber nur einige Augenblicke — dann
bringt der vor Schmerz Rasende mit blitzschnellen Stößen
Antonio zum Weichen , der wankt und klappt wie eine Ma¬
rionettenpuppe zusammen . Ein Tumult entsteht . Der Ma¬
trose wird von Kameraden fortgeschleppt .

Rote Nebel wogen vor meinen Augen . Mit unsicheren
Schritten haste ich dem Ausgang zu . Einige Polizeibeamte
erscheinen . Allein sie sind machtlos und werden nicht viel
erfahren .

Befreit atme ich draußen die kühle Nachtluft ein . Der süd¬
liche Himmel leuchtet in strahlender Sternenpracht . Dunkel
und drohend erheben sich die gewaltigen Mauern der von
Philipp V . erbauten Zitadelle — Wälle und Geschütze -

Seit dieser Nacht sind mehr als zwanzig Jahre verstrichen .
Jene unmenschliche, an Erausamkeitcsi sich berauschende
Menge der Hafenschenke von Barcelonetta steht wieder in
meiner Erinnerung . Jetzt ist das Land der Schauplatz furcht¬
bar erschütternder Ereignisse geworden .

Was ist paradox ?
Wenn der Böttcher dem Faß den Boden ausschlägt — der

Tischlxr der Geleimte ist — der Schirmmacher vom Regen in die
Traufe kommt — der Konditor große Rosinen im Kopf hat —
der Sattler über die Stränge schlägt — der Schnned nicht gut
beschlagen ist — der Schornsteinfeger sich wie ein Schneekönig
freut — der Holzbildhauer einen Schnitzer macht.

Englische Hausgehilfinnen aus Sankt Helena
Infolge der Abwanderung eines großen Teils deutscher Haus¬

gehilfinnen aus England sind die englischen Hausfrauen ge¬
zwungen , sich nach neuen Kräften umzusehen . Dem Kolonialmi¬
nister und dem Arbeitsminister ist der Vorschlag unterbreitet
worden , aus Sankt Helena , dem Exil Napoleons , junge Mäd¬
chen nach England zu rufen . Der Vorschlag wird gegenwärtig
überprüft . Sankt Helena zählt etwa 8750 Einwohner .

Akademische Würdt für ein Kochrezept
Vor 200 Jahren geschah cs, daß ein junges Mädchen in Schwe¬

den , die Gräfin Eva de la Gardie , auf ihrem elterlichen Gut
Kartoffeln zu pflanzen begann . Diese heute so gewöhnliche Erd¬
frucht war damals eine große Seltenheit . Der englische See¬
fahrer Francis Drake hatte im Jahre 1585 Kartoffeln nach Eng¬
land gebracht. In Schweden wurde der Kartoffelanbau ein
Jahrhundert später eingeführt . Eva de la Gardie unternahm
Versuche mit der Herstellung von Brot aus Kartoffelmehl . Sie
ahne wohl nicht , daß diese Versuche von der schwedischen Akade¬
mie der Wissenschaft als epochemachend bezeichnet wurden . Aber
im Jahre 1748 wurde die Gräfin Eva Eckeblad , geborene de la
Gardie , in einer feierlichen Sitzung der schwedischen Akademie
für ihre Bemühungen zu ihrem Mitglied ernannt . Auf Grund
ihrer Anweisungen wurde eine volkstümliche Schrift verfaßt
unter dem Titel : „ lieber den Anbäü von Kartoffeln , ihr Nutzen
und Gebrauch"

. In den siebziger Jahren des 18 . Jahrhunderts
wurden Kartoffeln auch in Schweden zu einem Volksnabrunas -
mittel .

Kaffernhiiuptling nimmt seltsame Rache
Im südafrikanischen Gebiet von Pilgrims Nest brach in einem

Rinder -Kral die Maul - und Klauenseuche aus . 140 Tiere muß¬
ten erschossen werden , um eine weitere Ausbreitung der Seuche
zu verhindern . Die Nachforschungen ergaben , daß ein Kaffern -
häuptling die Schuld an dem Ausbruch der Seuche trägt . Er
stand mit dem Besitzer der Farm in Feindschaft und sann schon
lange darauf , wie er sich an' ihm rächen könnte. Eines Tages
grub er den Kadaver eines an der Maul - und Klauenseuche ver¬
endeten Rindes aus , hackte die Beine ab und legte sie in den
Kral . Innerhalb weniger Tage waren Hunderte von Rindern
von der Seuche angesteckt.

Ein Schäfer kämpfte mit Wildschweinen
Aus Königshofen im Erabfeldgau wird berichtet, daß bei einer

Jagd auf Wildschweine in der Nähe von Trappstadt zwei Sauen ,
von denen eine angeschossen war , auf eine Schafherde losgingen .
Der Schäfer wehrte sich mit Schippe und Messer , wobei er gleich¬
zeitig mit einem Wildschwein zu Fall kam . Obwohl das eine
Tier einen schweren Stich erhalten hatte , ging es flüchtig. Die
andere Sau wurde von den Hunden gehetzt und konnte mit einem
Beil erlegt werden . Inzwischen war die von zünftigen Jägern
abgehaltene Saujagd ergebnislos .

VLe LrkMLuns «Lires ^VTLr»s«I»6s ?
RRier findet der Wunsch des modernen Rauchers Er -
AU süllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene
Leichtigkeitin einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich

i «ehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
i zur „Astra "

. Besondere Kenntnis der Mischkunst und
-der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im
Lause Khriazi lebt sie nun , vom Großvater aus den Enkel
vererbt, in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers .
Aauchen Sie „Astra " eine Woche lang . Dann werden
Eie wissen, was es heißt , aromatisch und doch leicht zu
rauchen. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra " ! ML-
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»Ich darf keine Nerven haben — sonst ist'S aus !"

. Lut ab vor solcher Leistung !"

cmdSchmitz,Wiesbaden, Adolfsallee I I . vonDerufWeinkoinmissionär
^ « eralvertreker der SektkellereiDeinhard , Koblenz, erhob sein Glas zu

uqumgsschluck für die „Astra "
, als wir ihn am 21 . l . 1939 besuchten :

en rauche ich regelmäßig die „ Astra " . Und ich bewundere immer
hohe Kunst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Monat für Monat , so
nn Geschmack zu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich , wie

ndar der Einfluß des Klimas auch auf die beste» Lagen werden kann —
weiß ich auch , was dazu gehört , ein edles Cuvec stets auf

Äöhe zu halten . Beide — ein gutes Glas Schaumwein und eine
- bieten ja nur dann vollen Genuß, wenn sich Reinheit , Eleganz ,

«»» ^-^ ^ sömmlichkcit harmonisch paaren . Bei der „Astra " muß jedenfalls
c Meister am Werk sein , der Jahr für Jahr bei dieser Cigarette die^ " "gleit und den gleichen vollen , aromatische» Geschmack erzielen kann. "

Wenn Sie einmal einenDrehtag mikgemacht haben, dann wissen Sie , wie sehr §>err Rudolf Fichtner ,
Berlm -Charlotkenburg l, Richard -Wagner -Straße 49, Aufnahmeleiter der „ Tobis "

, die Wahrheit
sprach , als wir ihn am 24. 1. l 939 befragten :
„ Wenn ich die Nerven verliere , dann geht erst recht alles drunter und drüber . Und wieviel
Kleinkram gleichzeitig zu regeln ist, davon macht sich der Laie keine Vorstellung Kribblig wird. man,
aber man darf 's nicht zeigen . Da heißt es : Klarer Kopf und „ immer mit der Ruhe und Lmmor" !
Dann ist die „ Astra " das Richtige für mich. Die schmeckt, daß man seine Freude hat . Und leicht
ist sie dazu."

SS
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„ Ausverkauf vor Ladenschluß — '
auch das kommt vor !"

„ Die „Astra " ergibt für mich jede » Tag aufs
neue eine erfreuliche Bilanz "

, erzählte uns Lerr
Fritz Roeser , der Inhaber eines mittelgroßen
Tabakgeschästes in Berlin W 62, Kurfürsten- ,
straße l <>7 , am 23 . l . 1939 . „Da
gibt es kein Lagern und kein
Altern — und frisch muß eine
Cigarette sein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer der Gründe , warum ich
selbst „ Astra " rauche — neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit ."

wA xevti /rabe . ckewr ^
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FamilirngebundenesWissen und Technik der Organisation
Iaka - und Djebel-Tabake der berühmtesten Äöhenlagc» Mazedoniens , Smyrna
und Samsun sind die selbstverständlichenLrerkuiiftsprovinze» der „ Astra " .
Wissen Sie aber, daß zum Beispiel der berühmte „ Steinberger " , der aus de»
preußischen Domänen im Rheingau wächst , eine Anbaufläche von nur etwa
25 ka hat bei einer Gesamt-Welnanbaufläche von über 73.000 Hz im Altreich ?
Genau so mit Tabak. Zu der Technik der Organisation tritt im üiause Kyriazi
das samiliengebundeiie Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammengibt die Sicherheit , in jedem Jahr , unabhängig vom wechseln¬
de» Klima, ünmer aus dem Vesten das Richtige auszusuchen.
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Ans «Stadt und Land s vurlachs Narrenschiff in voller fahrt
Schulgelder sind fällig .

Durlach . 7 . Febr . Alle Zahlungspflichtigen werden darauf
hingewiesen , dag am 15 . Februar sämtliche Schulgelder für das
3 . Dritteljahr 1938/39 der Gewerbe - und Pflichthandelsschulen
zur Zahlung verfallen find . Wir erinnern hiermit an die fäl¬
lige Zahlung , andernfalls werden die Schulgelder unter Anrech¬
nung von Versäumnisgebühren eingezogen , was weitere Mehr¬
kosten verursacht .

Der Tag für Durlachs „kleine Welt " :

Hurra , das Gluck ist in Durlach eingezogen !

Durlach , 7 . ,Febr . Samstag abend , während überall großer
Faschingstrubel herrschte, machte die Glücksgöttin Fortuna in
der „Schwan e" halt und beschenkte aus ihrem Füllhorn einen
jungen , ,24jährigenMenschen mit einem „Fünfhunderter " .
2m Depot Steinbrunn , Adolf Hitlerstraße 45 , wurde diese
prächtige Summe dem „Glückspilzen " eingehändigt . Dies ist ein
neuer Ansporn ! Versuchet weiter Euer Glück , sobald unser Ver¬
treter der Fortuna mit den WHW .-Losen zu Euch kommt . Sein
geheimnisvoller Kasten birgt noch unzählige Gewinne .

Das Kinder - Kostiimsejt im „Blumen - Kasser " .

Darlach , 7 . Febr . Wie in den vergangenen Jahren , so soll
auch zu der diesjährigen Durlacher Karneoalszeit die kleine
Welt zu ihrem Recht kommen und zwar durch die traditionellen
Kinder - Kostümfeste , die alljährlich mit dem Onkel Fredy im

„Blumen - Kaffee " starten . Das erste dieser Kinder - Kostümfeste
gelangt morgen Mittwoch nachmittag zur Durchführung und
wir dürfen verraten , daß alle Wünsche der kleinen Welt wieder
restlos in Erfüllung gehen . Wir nennen neben den vielseitigen
Unterhaltungen nur das reizende Puppentheater des „Onkel
Fredy "

, der mit seinem Kasper wieder allerlei Duelle auszu¬
tragen hat . Die vielen Wünsche , welche die kleine Welt im
Blick auf eine gute und originelle Kostümierung hat , werden
seitens der Eltern sicher in Erfüllung gehen und morgen nach¬
mittag wird sich jung und alt freuen an dem ungetrübten Kin
Verlachen. Dieser Veranstaltung , die wieder ein ausverkauftes
Haus verspricht , folgt am Abend der

«

Lichtbilder -Vortrag im Durlacher Vslksbildungswerk .
Durlach , 7. Febr . Am kommenden Donnerstag abend steht

allen Freunden des Durlacher Volksbildungswerkes wieder « in
überaus lehrreicher und unterhaltender Lichtbilder - Vortrag be¬
vor , der allseitig Interesse finden wird . Professor Dr . Meichle ,
der mehrere Jahre in Jstambul als deutscher Lehrer tätig war
und von dort aus die gesamte Türkei bereiste , wird uns im
Saal der „ Blume " einen Einblick geben in das Land und die
Leute der Türkei und neben der Geschichte dieses Landes von
den ersten Anfängen bis zur Regierung Kemal Paschas , des

„Vaters aller Türken " über seine Erlebnisse in diesem Land
berichten . Weltbekannte Stätten , wie Jstambul , der Bosporus ,
die Dardanellen , die Hauptstadt Ankara , das Land Anatolien ,
sowie Smyrna , Taurus , Pergamon , Trojy usw . werden uns in
Wort und Bild nahe gebracht. Wir weisen auf diese Veran¬
staltung hin und hoffen , daß in Lhrbetracht der Einzigartigkeit
des Vortragsfioffes ein guter Besuch der Veranstaltung zu er¬
warten ist.

große Nasen - und Kappenabend
eine Angelegenheit echt karnevalistischer Art , bei welcher alle

Register der Freude und des Frohsinns gezogen werden , denn
einmal im Jahr kann man schon närrisch sein und die vielen
kleinen und großen Sorgengeister abschütteln . Für die größten
und originellsten Nasen sind wieder Preise ausgesetzt . Wir sind
gewiß , daß auch dieser Kappen - und Nasenabend im „Blumen¬
kaffee" am morgigen Mittwoch ungeteilten Beifall findet .

„Juden ohne Maske " — eine sonntägliche Filmstunde .

Durlach . 7 . Febr . Am Sonntag vormittag lief in den Kam¬
mer - Lichtspielen Hierselbst seitens der NS .-Gaufilmstelle das
Bildwerk „Juden ohne Maske "

, dem zur Kontrastwirkung ein
großer Film über das schassende Deutschland vorangeftellt war ,
der die Besucher einführte in die gewaltige wirtschaftliche Ent¬

wicklung Deutschlands , seine Kolossalbauten , seine Reichsanto -

bahnen , seine Flugzeuge , alles eingesügt in das hohe Lied vom
Aufbauwillen unseres Volkes . Und dann startete das dokumen¬

tarische Bildwerk „Juden ohne Maske "
, lebende Bildstreifen ,

von Juden in der Systemzeit hergestellt , von Juden erdacht und
von Juden gespielt . Daß sie gegen die Juden sprechen, dafür
haben die Juden selbst gesorgt . Sie haben nicht das gesehen ,
was das Leben erhöht und heiligt und ihm einen Sinn gibt .
Sie haben niemals und nirgendwo den Adel der Arbeit erlebt
und empfunden und auch nicht die dunkle Tragik , die das Leben
überschattet , sondern sie haben überall nur das Aas gewittert ,
den Verfall , die seelische Fäulnis , die menschliche Gemeinheit ,
den Schmutz, die Niedertracht . Sie haben das Verbrechen ver¬
herrlicht , den Mörder entsckuldigt , den Gauner als interessante
Figur gefeiert , den Schmuaaler wegen seiner Frechheit bewun¬
dert . Sie haben nur die Schattenseiten des Lebens gesehen und
die Abgründe , sie haben nur den Verbrecher bemitleidet und
nicht das Opfer ; sie haben die Unmoral glorifiziert und mit
zynischem Behoben alles erniedrigt und verhöhnt , was wir als
Autorität empfinden , weil der Jude keine Achtung hat vor den
Heiligkeiten des Lebens . Es war kein Tendenzfilm der für
einen besonderen Zweck hergestellt worden war , sondern es
waren Film -Dokumente , die prominente Juden (darunter Fritz
Kortner und Peter Lorre ) selbst geliefert hatten , weil sie glaub¬
ten , daß dieser Plunder als internationale Standardware an¬
erkannt werden würde . Sie haben sich getäuscht , Sie haben das
Material geliefert , um den Juden ohne Maske zu zeigen und sie
haben begreiflich gemacht , wie notwendig es war , die Nürnber¬
ger Gesetze zu schaffen. Das Bildwerk begegnete auch in Dur¬
lach dem Interesse und es wäre nur zu wünschen , wenn auch
weiterhin in derartigen Filmstunden Bildwerke derart lehrrei¬
chen Inhalts gezeigt würden .

Versammlung der Ruhestandsbeamten und Beamtenhinter¬
bliebenen .

Durlach , 7 . Febr . Am kommenden Donnerstag hält der
Kreisabschnitt Durlach der Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten
und Beamtenhinterbliebenen e . V . im Gasthaus „zum Lumm "

nach der erfolgten Neugründung seine erste Versammlung ab,

Versammlung des Grund - und Hausbesitzeroereins .

Durlach , 7 . Febr . Eine recht stattlich besuchte Versammlung
hielt der Grund - - und Hausbesitzerverein im Gasthaus zum

„Pflug " ab - Der Vereinssührer Dr . Dierle begrüßte das

Interesse , das sich für die Veranstaltung gezeigt hatte , deren

Zweck sei , die Mitglieder in Durlach über ihre Belange aufzu¬
klären und sie über wichtige Fragen auf dem Laufenden zu hal -

l ten .
lieber das komplizierte Gebiet der Fälligkeit alter

Hypotheken sprach zunächst Geschäftsführer Kittel . Karls¬

ruhe . Es sind vier Arten von Hypotheken zu unterscheiden :
1 . landwirtschaftliche Hypotheken , 2 . Aufwer¬
tungshypotheken , 3 . zinsgesenkte Hypotheken
und endlich noch solche, welche nicht unter diese 3 Gruppen fallen
Durch Gesetz vom Dezember 1938 genießen alle noch einen gewis¬
sen Schutz, indem im Kündigungssalle nicht ohne weiteres auf
Zahlung bestanden werden kann . Muß gerichtliche Hilfe in

Anspruch genommen werden , so hat der Richter insofern freie
Hand , als er nach eingehender Prüfung der Verhältnisse von

Gläubiger und Schuldner eine Entscheidung treffen kann , die
den wirtschaftlichen Verhältnissen beider gerecht wird . Es ist
ihm auch die Möglichkeit gegeben , eine gestündigte Hypothek in
eine Tilgungshypothek umzuwandeln oder die Zahlung solange
hinauszuschieben , bis die Verhältnisse des Schuldners eine solche
gestatten . Die durch den Richter getroffene Regelung kann
neuerdings auch im Grundbuch eingetragen werden .

Zinsfragen des älteren Neuhausbesitzes be¬
handelte Dr . Dierle selbst.

Zum kreisbauerntas ln Vurlach
Alle Durlacher zu dem großen Heimatabend in der Festhalle eingeladen .

Durlach , 7 . Febr . Wie gestern bereits berichtet , findet mor¬
gen Mittwoch in unserer Turmbergstadt der diesjährige Kreis¬
bauerntag für den Kreis Karlsruhe statt , der wieder in einem
größeren Rahmen durchgeführt wird . Neben der

Großkundgebung des Landvolks in der Sesthalle ,

beginnend um 15 Uhr , in welcher der Kreisbauernführer Kam -
merer,der Kreisleiter Worch und der Landesbauernführer
Engler - Fützlin das Wort ergreifen werden , verweisen
wir auf die Haupttagungen im großen Saal der Festhalle , die
um 9,30 Uhr beginnen . Hier sprechen der Kreisbauernführer
Pg . Kämmerer , Kreisleiter Pg . Knab : Ansprache , Landes¬
obmann Pg . Merk , M .d .R „ über „Gesunde Verwaltung "

, Lan¬
deshauptabteilungleiter l Pg . Albert Roth , M .d .R ., über
„Gesundes Bauerntum "

, LandeshauptabteilungsleAer II Pg .
Schmitt über „Gesunder Hof "

, Landeshauptabteilungsleiter
III Pg . Rudolph über „Gesunder Markt " .

Zu gleicher Zeit werden Sondertagungen durchgeführt und
zwar in der Festhalle (kleiner Saal ) Tagung der Ortsjugend¬
warte und Ortsjugendwartinnen . Redner : Sachbearbeiter I O
Pg . Hoffmann , Landesjugendwart Pg . Merz , Landes -
jugendwartin Pgn . Stete rt , Untergauführerin Pgn . Mak¬
lers , Bannführer der HI Pg . Eschle . — „Blume " Durlach
( Gartensaal ) Tagung der Ortsabtciluugsleiterinnen . Redner :
Sachbearbeiterin I L Pgn . Weiße , Sachbearbeiterin II bl Pgn .
Scherer , Kreisamtsleiterin der NS . - Frauenschaft Pgn .
Schmoll . — „Kranz " Durlach (Adolf Hitlerstr . 3911 Tagung
der Ortsfachschaftswarte und Ortsgefolgschastswarte . Redner :
Landesgefolgschaftswart Pg . Nüter , Landesfachschaftswart
Pg . Kubach . — „Blume " Durlach (großer Saal ) Tagung der
Abschnitts - und Ortshosberater . Redner : Landwirtschaftsrat
Pg . Göhrum , Landesökonomierat Pg . Hauck .

Abends um 7,30 Uhr findet dann in der Frsthalle der

große Heimatabend

statt , bei welchem neben dem Gaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes , der HI . und dem BdM . auch noch die Bauernschule
Mannheim mit Liedern und Tänzen aus altem Brauchtum die

Veranstaltung , zu welcher jeder Volksgenosse bei freiem Ein¬
tritt Zutritt hat , verschönen wird . Anschließend ist Gelegenheit
gegeben , mit einem Tänzchen den Abend zu beschließen , der da¬

zu angetan sein dürfte , den Unterschied zwischen Stadt und

Land weiterhin zu Überdrucken.

ftiifrufr

A « die Einwohnerschaft von Karlsruhe - Durlach !

Morgen , Mittwoch , den 8. Februar , findet in Karlsruhe - Dur¬

lach der
Kreisbauerntag 1939

der Kreisbauernschast Karlsruhe statt .

Volksgenossen und Volksgenossiunen von Karlsruhe - Durlach ,
beflaggt Eure Häuser und Wohnungen zum Gruß und be¬
kundet hierdurch, daß Ihr treu zu dem Leitsatz steht : „Stadt und
Land , Hand iu Hand !"

Besucht auch zahlreich den Heimatabend in der Dur¬

lacher Festhalle !
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

große Prämiierung der schönsten und originellsten Einzel.
und Eruppenmasken , an welche sich dann die große D,

'

rung anschlieht . Es wird wieder eine Angelegenheit
di« in den kommenden Tagen das Stadtgespräch bildet
ches Stück aus der alten Truhe wird an diesem AbeiH ?
einmal stolz zur Schau getragen , nachdem Schere ,
Faden die letzte Fa ?on geben . Also — an diesem Ab^ ^

kiert angetreten und sich dann der ungetrübten Freud« /
Karnevalszeit ergeben , .glückliche Stunden stehen wie^
( Etwaige Spenden für Len kommenden Maskenzug , der
falls eine ganz große Angelegenheit zu werden verspr̂
den auf das Konto des Verkehrsausschusses Durlach

*

Volksbank Durlach erbeten .)
*

Bor dem Start zum großen Maskenball der „Gro -Ka -8e " .

Durlach , 7 . Februar . Aus dem Durlacher Karneval , der nun

beginnt , auf Hochtouren zu lausen , kann man sich die Masken¬
bälle nicht wegdenken . Wenn es in den früheren Jahren Brauch
war , im schicken Eesellschastsanzug zu erscheinen , so soll in die¬

sem Jahre erstmals wieder der wirkliche Maskenball zu seinem
Recht kommen , d . h„ daß jeder Besucher maskiert erscheint und

so dem frohen Karnevalstreiben an diesem Abend mit seiner
eigenen Buntheit ein farbenfrohes Bild gibt , denn nur zu ge¬
nau wissen wir , daß gerade die Maske das Sinnbild des rich¬
tigen Karnevals ist . Deshalb ergeht an alle Volksgenossen , die

aus dem Becher der Freude trinken , die Mahnung , unsere Masken¬
bälle durch „eigene Gestaltung " zu verschönen . Wie schon bekannt ,
startet am kommenden Samstagabend in sämtlichen Räumen
der „ Blume " und des „Blumen -Kassees " der diesjährige große
Maskenball der Großen Karnevals -Gesellschaft Durlach , der schon
in den vergangenen Jahren den Mittelpunkt des karnevalisti¬
schen Lebens zwischen der Damen - und Fremdensitzung und der

großen Schlußredoute bildete . Auch in diesem Jahre werden
wieder alle Register der Freude und des Frohsinns innerhalb
des Verlaufs desselben gezogen werden , dazu kommt noch die

in welcher der Eauvorsitzende Bitte ! das Wort ergreifen wird .
Zu dieser Versammlung sind alle der Gemeinschaft noch fern¬
stehenden Ruheständler eingeladen .

„Der Löwe brüllt — der Löwe tobt ".
Beim Kappenabend >m „Roten Löwen "

Durlach , 7 . Febr . Es ist ein offenes Geheimnis ,
Karneval im „Roten Löwen " mit zu den fidelsten und
sigsten gehört , es ist deshalb nicht verwunderlich , daß
diesem Jahr wieder der große Kappenabend startet, zu ^ 7 «

der Männerchor Durlach , jene Durlacher Sänger , di« r»
und Frohsinn mit dem deutschen Lied so ausgezeichnet D ,
binden wissen , seine Mitwirkung zugesagt hat . Ein
die Festlicder gibt uns einen Vorgeschmack der Stimnnm« ,
am kommenden Sonntag wieder herrschen wird , wir denkzj

f neben dem scherzhaften Reim : „Vom Reitplatz bis d'E« tz,
vom Bahnhof bis zur Brauerei , tönt es durch Munde aL
Ts lebe hoch die Narretei "

, die „Rot -Löwen -Hymne"

Geschichte von dem Durlacher Hofbräuhaus , die mit einer ,
schreibung der Lage der Stadt Durlach : „Dort , wo u, °
Turmberg grüßt , wo die Pfinz nach Rintheim fließt , lo¬
schen Lätsche und Ackersalat, Durlach , die Markgrafenstatz».
es an den Büttenrednern nicht fehlt , ist gleichfalls verstäi
wir nennen hier nur unsere großen Durlacher Karnev
Emil Schmidt , Michel , Weiler , Kempf , Hilz , ,
Maier und Rausch - Rintheim , die u . a . in die Bich^
gen und der närrischen Welt aus der Gegend und 8 « «
viel zu berichten haben . Einen weiteren Höhepunkt bildet̂
große Löwen - Dressurakt , die Liederprämiierung und dir l
gen durch den Präsidenten . So verspricht dieses frohe F«s( j
nerhalb dessen die Tradition des 35jährigen Jubiläum "

Männerchors gefeiert wird , allen Beteiligten einige sorg
Stunden , denn Karneval im „Roten Löwen " bedeuten tz
den echter Freude , die unter dem Motto stehen : „Uebcln
und Bangemachen gilt nicht !" Also , Durlacher Volksg
die Parole für kommenden Sonntag heißt : „Auf zum
abend in den „Roten Löwen "

, wo „der Löwe brüllt und !
Löwe tobt " und dennoch keinem Besucher ein Härchen krii«
will .

Diese Frage ist eine spezielle Durlacher Angel »
genheit . Die ehem . Stadtverwaltung von Durlach
die Vaulust zu fördern , Zinsgarantien für Neubauten
nommen . Sie versuchte jedoch vor Ablauf der festgelegte» :
diese Zinsgarantie abzukürzen , wogegen sich die Veteilq
wehrten . Nach der Eingemeindung nahm der Verein Vv
lungen mit der Stadt Karlsruhe auf und erreichte, daß j
Stadtverwaltung einstweilen solange die Garantie leistet, l
die Sparkasse Durlach in die Karlsruher Sparkasse über
bezw . eingegliedert ist. Normale Zinsen und Zinsrü
müssen natürlich bezahlt werden .

Die Einkommensteuererklärung für 1938
von Geschäftsführer Häfner eingehend besprochen, wo
nötig war , da sie bis ins einzelne gehende Nachweisung»» !
macht. Die damit zusammenhängenden Fragen der Werbul
kosten, Reparaturen , Abschreibungen , Kirchensteuern und
fanden sachliche und ausgiebige Erörterung , sodaß jeder «
wesende in der Lage sein dürfte , so eine Erklärung selbst '
geben .
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Ueber Versicherungsfragen sprach Herr Kuß »
von der Allianz - Stuttgart . Anhand von Beispielen lest
dar , welche Möglichkeiten von Haftpflicht die HausbeMr
fen können und wie er diesen Gefahren durch einen Bei
rungsabschluß begegnen kann. Dr . Dierle unterstützte de»
ner aufgrund der gemachten Erfahrungen und empfahl de»
gliedern dringend , die Kosten nicht zu scheuen, und auf
genügenden Versicherungsschutz bedacht zu sein.

In der Aussprache machte Führerratsmitglied Dünkel
die neuen Bestimmungen über die Kanalgebühren au
die anscheinlich eine wesentliche neue Belastung des !
Hausbesitzes bedeuten Dr . Dierle versprach , diese Frage
den zuständigen Stellen in Karlsruhe zu behandeln .

Nachdem er noch unseres Führers gedacht hatte , konnte «
inhaltsreiche Tagung mit der Aufforderung schließen, auch ^
15. Februar bei der großen Versammlung in der „Eintracht

"«

eigensten Interesse zugegen zu sein.

M . Tt>
»lich

Norkxra
Kmmer
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Nach dem Militärdienst in die Polizei .
Die Polizeiausbildungsabteilung Herdenheim/Brenz stell!

st

Baden und Württemberg ehemalige ledige Wehrmacht»^
hörige ein , die eine 2—5jährige Wehrmachtsdienstzeit E *

stet haben .
Höchsteinstellungsalter :

für 2jährtg gediente 24 Jahre
für 3jahrig gediente 35 Jahre
für 4jährig gediente 26 Jahre
für 5jährig gediente 27 Jahre

Bewerbungsgesuche sind sofort an die Polizeiausbildungsati
lung - Einstellungsstelle Heidenheim/Brenz zu richten.

Der Winterling blüht .
Früher als in vorhergehenden Jahren hat schon einer

zeitigsten Frühjahrsbliiher seine gelben Blumenblätter «
tet : Der Winterling (Eranthis ) hat zu blühen begönne«
in manchen Gärten in Freiburg , im Markgräflerland , '«

roch usw . kann man unter den Sträuchern versteckt die lr»>

gelben Blütensterne entdecken. Der Winterling hat ser«*

sprllngliche Heimat südlich der Alpen und im Balkan , kam
schon frühzeitig nach Deutschland und hatte noch ein«

größere Verbreitung als heutzutage . Aus den Gärte « ^

ist der Winterling dann verwildert und wer Glück hat
die Knollenpflanze mit ihren eigenartigen zerschlitzten r

Blättern hier und da in Weinbergen des Markgräfler "

antreffen . Massenhaft tritt sie z . B . bei Eimeldingen
sie in gewissen Rebstücken ganze Flächen gelb färbt .
wild verhältnismäßig recht selten anzutrefsen ist, oev
den Schutz aller Naturfreunds damit sie nicht dasselbe
sal erleidet wie die wilde Tulpe , die in Baden nur «o«

vereinzelt in den Reben bei Ebringen und am TülliE
bei Lörrach zu finden ist .
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« tiwillige für die Kriegsmarine . Wie das Oberkovunando
bekannt gibt , sind die Einstellungsaussichten

des Flottendienstes durch die bevorstehende Jn -
>?^ nung neuer Kriegsschiffe gestiegen. Es ist daher möglich,

«eitere Anzahl von Freiwilligen noch zum Frühjahr 1940
wenn sie sich bis spätestens zum 13 . April 1939 mel-

d -war beim 2 . Admiral der Nordfeestation (Einstellung )
At^ -,.sw « fmven oder beim 2 . Admiral der Ostseestation (Ein -

in Kiel- Neben Handwerkern technischer Berufe werden
!̂

E
-iivillige aus anderen Berufen und ohne Berufsausbil -

Vorbedingung ist . dag die Bewerber ausgeweckt ,
V und körperlich tauglich sind . Die Dienstzeit beträgt

Ms « nf Sahre , ön Auswahl zum Unteroffizier mindestens
^ ? 2ahre . Nach der LandausLiidung versehen die Marine -

ihren Dienst aus Schlachtschiffen , Kreuzern . Zer -
E ^

Torpedo -, Minen - und ll -Booten .
*

, « illionc « RM . DVS .-Vauspargeld in 2 Monaten — ein
^ «eetvoller Beitrag zur privaten Bangeldbcschasfung.

uns die Bausparkasse Deutsche Bau - und Siedelungsge -
(DBS . ) e . E . m . b . H ., Darmstadt , mitteilt , konnte

i»wlqe des bei ihr anhaltend sehr guten Geldeinganges be-

^ tzxn ersten Februartaqen eine weitere Bauspargeld -
"

^ Sung folgen lassen , die RM . 1047 000 .— auf 111 Vau -
^ Mleri aufbrachte. Damit hat die DBS . als zweitgrößte

Bausparkasse in nur zwei Monaten ca. 3,25 Millionen
Bauspargelder auf über 325 Vausparkonten vergeben

Die Gesamtleistung der DBS . ist mit dieser Februar -
2uvq auf nunmehr 88,5 Millionen RM . für über 8100

-rkonten gestiegen.

Neuer Zuteilungsmodus der GdF .-Wüstenrot .

«vnigung - er Bereitstellung . — Weitere Erhöhung der
Beträge .

Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde WLstenrot ,
üm. E .m .b .H . in Ludwigsburg teilt mit , dag sie mit Ge-

mqung des Reichsaufsichtsamts für Privatoersicherung ihre
«n Jahresgruppen in einer einzigen Einheitsgruppe zu -
engesagt hat — für die seit 1931 abgeschlossenen Verträge

bekanntlich schon seit deren Einführung eine gemein -
'
Zuteilungsgruppe — und anstelle der bisher vierteljähr -

Z Zuteilungen vom Januar d . I . ab monatliche Zutei -
"
durchführen wird .

Trotz der ungewöhnlichen Höhe der im Dezember v . I . durch -
Mrten letzten Vierteljahreszuteilung für 1938 von rund 7,3
tzgtsnen Reichsmark konnten bei der (67 .) Januarzuteilung

2 609 200.— RM . für 229 Verträge zur Verfügung ge¬
lt werden .
DK Eesamtzuteilungen der GdF . Ludwigsburg belaufen sich

-ehr auf rund 286,2 Millionen Reichsmark für 21633 Ver -
(einschließlich der GdF . Salzburg , der Bayrischen Vau -

kfi^ cksse und der Bausparkasse Rat und Tat 351,7 Millionen
-AK. für 27 767 Verträge ) .

»

Vodlsches Slaalsttseater Karlsruhe
Heute Dienstag wird die am 30. Januar ausgefallene Vor -

eßillmg „Der Reiter " von Heinrich Zerkaulen in Platzmiete
' k 11 Mchgeholt . Die Karten vom 30 . Januar müssen an der

Tageskasse oder Abendkasse in gültige Karten umgetauscht wer -
^deu, ebenfalls die Wehrmacht- Karten .

Morgen Mittwoch, den 8 . Febr . findet die kürzlich erstauf -
seMrte Oper „Taras Dulba " ihre erste Wiederholung , die
-Malische Leitung hat Karl Köhler , die Spielleitung Erik
LiKchageu . Die Titelrolle singt Adolf Schoepflin . Die Vor -
sickung beginnt bereits um 19,30 Uhr .

Dienstag , den 7. Ferbuar 1938 .
A-d. Ttaatsthcater : „Der Reiter "

, 20—23,15 Uhr .
A-lalichtspiele : „Pour le merite ".
Mrkxrasentheater: „Premiere " .
K-mmcr -Lichtspiele : „Der Spieler ".
N>««»-Kassee : Konzert .

Lachendes Variete .

lek Eure Arimatzeitnua !

ct ^ rrr >
Der SrStztuse« Lafching ganz grok

kla urwüchsiger flbeaü mit s - öhlichs Msnnerquattett
Grötztugen , 7 . Febr . Auch Erötzingen startete in den Fasching

und zwar mit einer Veranstaltung , die vor den Augen der
Erokage Karlsruhe sicher hätte bestehen können. Das „Fröh -
lich'

sche Männerquartett " hat schon wiederholt bewiesen, daß es
nicht nur der Eangeskunst zu dienen vermag , sondern daß es
auch die Geselligkeit zu pflegen weiß und Feste zu feiern ver¬
steht , wie sie fallen .

So erstrahlte die Gemeindehalle im Glanze buntester Farben .
Die gesamte Bühne war zu einem Ausschnitt aus dem „Der -
kemer Worschtmarkt" ausgebaut , es erhoben sich Zelte und Bu¬
den, es lockten Stände und Schänken alles in leuchtenden Far¬
ben und mit humorvollen Aufschriften versehen. Der Künstler ,
der für diesen Bühnenaufbau verantwortlich zeichnete — ein
Mitglied des Quartetts — darf ein gut Teil des Erfolges die¬
ses Abends für sich in Anspruch nehmen.

In einem Vorspiel rollte sich das Leben und Treiben auf dem
„Derkemer Worschtmarkt" ab , Ausschreier und Zirkusbesitzer,
die Luftballonmammsell und ein Magier versetzten die Narren¬
gemeinde in die Stimmung des Pfälzer Jahrmarktgetriebes .
Die Erötzinger Eemeindekapelle — in kleidsamen Kostümen —
musizierte wie immer klangvoll und unermüdlich . Unter ihren
Klängen zog der Elferrat des Fröhlich '

schen Männerquartetts
ein , angeführt von seinem Präsidenten Karl Eckert aus Dur¬
lach . Unter seinem närrischen Vorsitz rollte sich nun eine Lunte
Vortragsfolge ab, in der Humor und Witz vollauf zu ihrem

Rechte kamen. Die Geschehnisse des verflossenen Jahres — so
weit sie Erötzingen betreffen — erfuhren eine harmlos närrische
Beleuchtung , so manches Vorkommnis um das nur der Ein¬
heimische weiß, wurde von den Büttenrednern in witziger Ge¬
staltung dargeboten . So hatte die „Psinzgauperle " einen Sack
voll Neuigkeiten bei der Hand , Herr Schnatterich und Frau
Spitznas tischten in humorvollem ZwiegesprächErötzinger Neuig¬
keiten auf , der „Knoblauchsritze" glossierte die Beziehungen
Erötzingens zu Karlsruhe , der „Ausscheller" wurde garnicht fer¬
tig mit seinem Kunterbunt von pikanten Erötzinger Vorkomm¬
nissen — sodaß den Zuhörern die Zeit wie im Fluge verging .
Dazwischen sang man gemeinsame Lieder , auch das von der
Straßenbahn nach Erötzingen : „O Straßenbahn , du liebe Gute ,
fährst ball nach Grötzinoen heraus , wir grüßen dich mit frohem
Mute , doch schade, es wird nichts daraus .

"

Einer ganzen Reihe von Männern und Frauen konnte der
Präsident für ihre Verdienste um die Förderung der Gesellig¬
keit Narrenorden überreichen, so besonders dem Leiter der ge¬
samten Veranstaltung , Heinz Fröhlich , uns den Mitgliedern
des Quartetts , die sich alle rückhaltlos für das Gelingen der
Veranstaltung eingesetzt hatten .

Nach der Damen - und Fremdensitzung wurde fleißig ' getanzt .
Das WHW ließ während des Abends die Fastnachtplaketten
verkaufen , als Vertreter - der Gemeinde war Gemeinderat Sand
anwesend.

Das Streichquartett des Reichssenders Stuttgart kommt nach
Grötz ' ageu .

Grötzinoen, 7 . Febr . Das bei allen Rundfunkhörern so hoch
geschätzte Streichquartett des Reichssenders Stuttgart wird am
11 . Februar in Erötzingen einen Kammermusik- Abend veran¬
stalten . Im Gefolgschaftsraum der Firma Erich Hermann
erwartet die Zuhörer ein seltener Genuß , denn die Künstler
werden auserwählte Werke deutscher Tonkünstler — wie Beet¬
hoven , Mozart — mit der bei ihnen so geschätzten Meisterschaft
zum Vortrag bringen . Der gesamte Erlös iließt dem WHW -
zu . Kartenbestellungen nimmt der Ortsbeauftragte des WHW .,
Pg . Dörrmann , entgegen . Kartenverkauf in Erötzingen im
Rathaus , Zimmer 7 .

»

Versammlung des Obst- und Gartenbauvereins Berghansen
Berghausen , 7 . Febr . Im „Kronen - Saal " Hierselbst hält

heute Dienstag abend der Obst- und Gartenbauverein eine öf¬
fentliche Versammlung ab , in welcher wichtige Obst- u . Voden-
fragen ihre Behandlung finden werden . Dem Verein ist es ge¬
lungen , neben dem Kreisobstbauinspektor P l ock, der einen in¬
teressanten Lichtbildervortrag über Schädlingsbekämpfung im
Obstbau halten wird , den Oberlandwirtschaftsinspektor Lan¬
ge n st e i n - Karlsruhe zu verpflichten . Letzterer, ein Spezialist
auf dem Gebiet der Bodenuntersuchungen , wird den Anwesen¬
den einen Einblick in das wichtige Gebiet der guten Boden -
düngung und der Bodenentsäuerung geben . Alle Obstbaumbe¬
sitzer und Landstnrte weisen wir auf diesen lehrreichen Vortrags¬
abend hin .

«-
Hohes Alter .

Berzhausen , 7 . Febr . Gestern Montag konnte unser Mitbür¬
ger , Albert Ehr . Nothweiler , die Schwelle seines 79 . Le¬
bensjahres überschreiten. Der Jubilar , der sich in unserem Ort
allgemeiner Beliebtheit erfreut , liegt zur Zeit an den Folgen
eines Unfalls im Krankenhaus in Karlsruhe . Nachträglich
übermitteln wir dem Jubilar die besten Wünsche für baldige
Genesung und einen noch langen , ungetrübten Lebensabend .

»
Oelkanne explodiert .

Berzhausen , 7 . Febr . Im hiesigen Erundbuchamt ereignete
sich eine Explosion, die noch gut abgelaufen ist . Versehentlich

Unsere 5portIer Kaken dc > § Work
Klarer VsR .- Sieg !

BsR . Durlach — Alemannia Karlsruhe 7 :2 (2 : 1) .
Wseder Erwarten kamen die Rasenspieler bei diesem Treffen

^ einem hohen Sieg . Es sah dabei allerdings nicht so aus ,
«sob dieses Endresultat zustande käme . — Aber die Rasen -

zeigten einmal wieder nach langern Zeit , was sie tat -
können und das genügte , um dem Resultat und dem

. ^ ang die Entscheidung zu geben. Die Rasenspieler gingen
Führung . Das Spiel war bis dahin ausgeglichen . Eine
' Me spielerische Überlegenheit der Durlacher war dabei nicht
,

»erkennen. Ein 2 . Treffer war die Ausbeute . Dann ge-
den Alemannen ein Gegentreffer . Mit 2 : 1 für VfR . wer -

^ die Seiten gewechselt . Nach Wiederanspiel spielten die
AE»!pieler wie in ihren besten Zeiten . Vom Anstoß weg

zu Innerhalb weiteren 5 Minuten hieß es 6 : 1 . Die
^ früher kamen während dieser Zeit kaum einmal an den

so souverän diktierten die Durlacher das Spielgeschehen,
r klcsem beruhigenden Stand ließen dann die Durlacher wie-

r- m
"ach - Die Karlsruher kamen zu einem weiteren Tor .

lkt» > drasenspieler einige Minuten vor Schluß den 7 . And
^ Treffer entgegensetzten.

*
Warum nicht immer so ?

^ Vom Hohenwettersbacher Sport .

IjA bonntag standen sich zum fälligen Rückspiel bei herr -

zA
" Fußballwetter Hohenwettersbach und Wöschbach gegen-

H
- Bom Anstaß an setzte sich Hohenwettersbach sofort in des

Hälfte fest. Nur einzelne Vorstöße brachte Wöschbach

Ditze? aus seiner mißlichen Lage . Es schien, als wollte Hohen-
sbgch eine besondere Taktik dabei anwenden , daß sie den

einfach leerlausen ließen und so langsam aber sicher zu
hch», . en. Trotz drückendster Ueberlegenheit sielen bis zur

kein Tore .. Nach Seitenwechsel spielte nur noch eine
»*»> Dies wgr nun für Hohenwettersbach das Zeichen
reih ^ ralangrifs . Run fielen die Tore nacheinander wie
dp suchte . Beim Stande von 5 :0 Toren war der Kampfgeist

»ichbacher gebrochen und Hohenwettersbach konnte mühe¬

los ' noch ein 6. Tor erzielen . Nur dem Torwart hatten sie es
zu verdanken , daß die Torzahl nicht noch höher aussiel . Der
Schiedsrichter leitete gut .

Kurze Sportrundschau
Beim Berliner Reitturnier wurden am Sonntag nachmittag

zum Abschiedspreis 128 Pferde gesattelt , die in zwei Abteilungen
starteten . In der ersten Abteilung gewann Rittmeister Brinck-
marm auf Oberst vor Rittmeister Sala auf Hirvndellc , während
in der zweiten Abteilung Frau Hartmann aus Flick vor dem
Polen Astra VI ) (Leutnant Pohcrvzi ) triumphierte . Die Ma¬
terialprüfung um den Siegerpreis sah den Trakehner Ostwind
unter Major Biirkner siegreich .

Deutschlands Tennisspieler blieben im Endkampf um den
Königspokal in Hamburg gegen Dänemark mit 5 : 0 Punkten sieg¬
reich . Im ersten Einzel sprang für Roderich Menzel der Wiener
Hans Redl ei» und siegte gegen Ecrdes -Dänemark 6 : 3 , 8 :3 , 6 :2.
Henner Henkel holte den fünften Cewinnpunkt durch einen Sieg
mit 6 :2 . 6 : 1 . 6 :3 gegen den Dänen Plougman heraus .

Bei den Vorrundenkämpfen zur Eishockey -Weltmeisterschaft
gab es am Sonntag rn Basel in dem Treffen Deutschland —
Italien keine Entscheidung. Beide Nationen trennten sich 4 :4
unentschieden, obwohl die Spielzeit dreimal verlängert worden
war . Es wird erst noch entschieden , ob das bessere Torverhält¬
nis von Deutschland für eine Qualifikation zur Zwischenrunde
ausschlaggebend ist . oder ob es zu einer Spielwiederholung
kommt .

Handballsieg über Schweden. 2m Mittelpunkt des Inter¬
nationalen Hallen -Handballturnicrs in der Breslauer Jahrhun¬
derthalle stand der dritte Länderkampf zwischen Deutschland und
Schweden. Die deutsche Mannschaft konnte den in Berlin und
Eötenborg mit 7 :2 bezw . 16 : 15 vciangegangenen Erfolgen dies¬
mal mit 16 : 7 (7 : 4) einen dritten Sieg anreihen .

Weltmeister Erich Metze gewann in der Dortmunder West-
sallenhalle den Großen Stehcrpreis mit 5 Punkten vor Lehmann
(6) , Lemoine (7) , Vautz (13 ) und Stach (14 ) . In den Flieger -
kämpfen fetzte sich im Endlaus der deutsche Meister Albert Rich¬
ter gegen Scherens, ELrardin und Loatti durch .

wurde eine Kanne Oel auf den Ofen gestellt, die natürlich in
Stück zerrissen wurde , gleichzeitig gingen die Fensterscheiben in
Trümmer . Zum Glück wurde niemand verletzt.

*
Systematische obstbauliche Forschung. — Sie dient allen Obst¬

bauern .
Die obstbauliche Forschung hat nur ein großes Ziel : Sie will

dem Obstbau förderlich, dem Obstanbauer Helfer sein und dazu
beitragen , daß deutsches Obst in ausreichender Menge erzeugt
werden kann Eine planmäßige obstbauliche Forschung wird erst
seit wenigen Jahren auf breiter Grundlage mit Förderung und
unter Aufsicht der Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen Land -
bauwissenschaft durchqesührt. Die Regierung und der Reichs¬
nährstand stellen Mittel und Einrichtungen für die notwen¬
digen Arbeiten zur Verfügung . Der vom Reichsnährstand un¬
terhaltende Beratungsdienst ist in der Lage , bei Neupflanzung
gestützt auf betriebswirtschaftliche und Standortsuntersuchung
der wichtigsten Obstarten und -Sorten , die beste Anleitung für
den Aufbau und Gestaltung der Obstanlagen zu geben.

Das Pslanzenmaterial ist heute dank der vorbildlichen Ar¬
beit unserer Baumschulen in bester Güte zu haben . Die für die
einzelnen Baumformen , Sorten und Standorte zweckmäßigsten
Veredelungsuntexlagen sind im allgemeinen festgelegt, und
Bäume auf diesen ausgelesenen und durchgezüchteten Unterlagen
geben eine weitgehende Gewähr für eine wunschgemäße Wuchs¬
kraft und gute Tragbarkeit . Die Frage der Blütenstaubüber¬
tragung und die Befruchtungsverhältnisse sind für alle Obst¬
und Beerenobstsorten hinreichend untersucht worden . Gute und
schlechte Pollenspender , Selbst - und Fremdbefruchter unter den
Obstgehölzen sind bekannt . Ein Einfluß einer , guten Befruch¬
tung aus Entwicklung , Hangsestigkeit und Größe des Kernobstes
ist durch vielfache Untersuchungen erwiesen . Welche Schädlings¬
bekämpfungsmitteln im Obstbau brauchbar sind , wird durch die
Biologische Reichsanstalt Berlin und ihren mitarbeitenden
Stellen geprüft . In älteren Obstanlagen sind sehr oft neben
den bekannten Grundfehlern einer zu engen Bepflanzung und
unzureichenden Kronenpflege die mangelhafte Ernährung des
Baumes Ursache der unregelmäßigen Tragbarkeit .

»

Das Wetter
Fortdauer des meist heiteren Wetters. Nachts noch viel¬

fach Frost. Tagsüber zunehmende Milderung.
Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet ändert seine Lage nur

wenig. Süddeutschland behält daher das herrschende heitere und
jetzt auch wesentlich mildere Wetter . Nachts kommt es zwar
immer noch zu kräftigem Frost . Tagsüber steigen die Tempera¬
turen aber jetzt bis zu zehn Grad an.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Mittelftr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . SS4
Hauptschristleiter und verantwortlich für Politik und Kultur
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
sür den übrigen Textteil : Luise Dups . verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. I . 3755.
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VncLd ^ en

Inkognito
Friedrich der Grosze hatte es seinen Offizieren strevallens um

tersagt , in Zivilcleidern zu gehen . Eines Tages jedoch begegnete
ihm in Potsdam ein Herr mit einer Dame . Obwohl der Herr
Zivilkleider trug , erkannte Friedrich sofort in ihm einen seiner
Generäle . Zornig ging er aus ihn zu , ohne die Dame zu beachten,
und fuhr ibn unheilverheißeud an : „Wer ist Er ?"

„Majestär , ich bin General in Euren Deensten !"
„Und da weis; Er nicht , datz Er nur in Uniform auszugchen

hat ?"
„Doch, Ew , Majestät . Aber halten Ew . Majestät zu Gnaden ,

ick aebe ldabei wari der verdatterte Offizier einen Blick auf

seine Begleiterin ) ich
'
gehe inkognito .

"
„Co , so . .

" beruhigte sich da der Zorn des Gewaltigen , „dann
geb Er acht , daß Ihr der König nicht sieht

Irrtum
Der schwerhörige englische Admiral Foley rr einst zu einem

Essen bei Hofe befohlen. Da gerade kurz vorher die Fregatte
„Eurydike" untcrgegangcn war und die Bergungsarbeiten dem
alten Seebären allerlei zu schafien gemacht hatten , mutzte er
darüber berichten.

Um dem traurigen Thema ein Ende zu machen , fragte die
Königin den Admiral schließlich, wie es seiner Frau gehe . Der
Foley aber , immer in Gedanken noch ber der „Eurydike "

, glaubte ,
die Frage beziehe sich aus die Arbeiten am Schiss und antwortete

mit der bei Schwerhörigen üblichen überlauten Stimme :
stät , ich habe sic umdreheu lassen , euren tüchtigen Blick au ^
Boden getan , sie gut abaekratzt und dann feste kalfatert !"

Der Unterschied
Der französische General Bec geriet einst mit einem ka.

nischen Edelmann in Streit . „Wie können Sic es wage; ."der Edelmann den verdienten General an . „anderer
zu sein als ich — Sie , der Sie doch , ehe Sie Soldat
ein ganz gewöhnlicher Kutscher waren ! Es ist ein stntetz,
zwischen uns beiden ! !" — „Ganz recht"

, lächelte da tzecl
eingebildeten Kastilianer an , „denn wenn Sie früher — w»— nur Kutscher gewesen wären , dann wären Sie heute gan
stimmt nicht General !"

Lsnüvolk sul rum krelsbsuernlsg
in 8 . ISIS

In ^tsuouffükrung j bt»r nock bis vonnsrslog l

» M
ÜM

Ibl

j Ms MMN . MllMAI , IM l.!MNu . - . m .
Vielseitigen Wünschen entsprechend bringen vir ad deute
2arsd i-eanders erster Qro3erfoi ^ . ln einem spannendenund sensationellen Drama erleben vir das 8cdick»a1 einer
brau in einer bunten hsvusvelt , e nem Kerck der Mus-
slonen und sind »m banne einer ad nteueriicden tiandlu -.x

Vorstellungen : 7 mul 8 30 liln-

OrstLLdg « vulrlscistr
Ssmrtsg . den 11 . Redruar 1839 in sämUleken Räumen der „klume " und des

„ SUimenilitNees "

klszltealisll
mit prSmllerun » der schönsten und orlßineRsten Msslcsn.sRinrel- ?unr- und Oruppenpretse )

Lssion 19 °° vkr 4 VimrLtöpkllen ksrvetneü Lnulökknuns l8 °° klirr
Vorverkauf : 80 an der Abendkasse 1 Vorverkauksteilen : Sportbauskdeier , Sebubdäus ^ ntritter und Sebne^er , Usrreuklelduog

Nit p -iul « j,rim » nn — 3u« i> Krevds !
p»ui 0No, csrsts l.ück , frltr Kamoers j
t̂ it dieser bilmscdöpkunx ist der Uta ein Werk xelunxen , !
das LU den besten l-eistunxen des bNmsctiafksns über - !

kaupt rükit .
Vsrrüomsn ! l« diorsr einmalige kriebnir nickt !

VorstsIIun ^eu : 6 .30 und 830 klirr
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Soontax , 12 Rsbruar . abends 6 31 klirr
Sroüer

( K s x > xr « « i » <1 )

Voranrei ^ e :
LroKer tompen - vnr ! 6e §inr !e-7anr

Ltalt Karten .
Rur die vieieo Servers« bee/Ilebvr Neilnadme

beim tieiMtksuK meines Reben Oatteo , unseres
8Uten Vaters

August I^SrltL
Krisen vir allm unseren dvrrllebsten Dank.

Rbe - Ouriaeb , den 6 Rebruar 1939.
Im kkawen aller lkinterbiiedenen :
krs» klürws kam 8vd. Oeder

und ILtuckvir

Sckuigeldev. VtsWes ötmsthe-ln
Das Sdzukaeld für das 3 Trtt

teljabr 1938 '39 der Gewerbe - u
Pflicythandelsschulen und das
Schulgeld für das 4 Vierteljahr
1938 39 der Stadt Hausfrauen -
schule ist zur Zahlung verfallen

Wer seiner Zablungspflicht bis
spätestens 15 Februar 1939 nicht
nachkommt , hat die gesetzlichen
Bersäummsgebühren zu e » t >sch¬
ien und die mit weiteren Kosten
verbundene zwangsweise Bei¬
treibung zu erwarten .

Karlsruhe , 7 . Februar 1939 .
_ Stadtbauvtk -sse._

I -Iimmsrwolmung
auf 15 . Februar zu vermieten .

Uu erfragen >m Verlag.

DicnStaa . 7 . Februar IS3V
E 14 . Th -Gem 3 S . Gr .,

1 . Hälfte
ver Netter

Schauspiel von Zerkauten
Regie : Baumbach Mnwirkende
Christmann , Oßke, Baumb » ch

Dahlen , Graeber , Michels .
Momber , Brüter , Rübl , Steiner

v . d . Trevck
Anfang 20 Uhr Ende 23 15 Uhr

Breise 0 75 - 4 55

INÜttl FtMMfr für sämtliche Turner u Jugend« UI »N VVI . L » »» UT,I turner pünk l .cher Turnstunden
besuch erforderlich

Der Vereinskübrer.

Turmberglage , an soliden Herrn
zu vermieten.

Nähere « im Verlaa

beginn tLxllck 6.15 und L.^6 Udr
bin Drama menscdlicder
l.eideirscbakren

Äer Ä/tcetsR
dlscd b. /V. Doslo)evsk > 's
veitdekslttiren vornan
mit t-xda karova . ^ ld .
Lcdünna ' s , ttilde tvürocr ,Hannes L1el/e^,
Luxen Kld^ ksr

du^endlicde nicdt ruxelassen !

LW-LSlittkMMrkiii
Turlach

Unsere Mitgliederversammlung
findet anstatt Mittwoch , 8 2 39
wegen der Tagung des Reichs¬

nährstandes am
Mittwoch , ls . §ebr . statt

Der Bereinsfiihrer .

Txriiekschsst Sirilich
18L « e. « .

. b°'°"d"-7 5."'.°»
. ca.4v«i«rimMese

3ll8st !! 28 .18 81? "" Gewann Lenzenhub
es rz«« qm SUler
auf der oberenHuv zu verpachten

Zu erfrag, «
Köniastraste 1 , Durlach

flekiko - llsn ßsls ^ Zscli -uocj 6 >elcli -5o6a

§r«ll od. Mulri«
zur Mithilfe im Haushalt , zweioder drei Nachmittage in der
Woche gesucht

Zu erfragen im Verlag.

Alleinstehendes Fräulein suche
leeres Ammer

evt mit Kochgelegenheit Ange
bvte unter Nr . 74 an den ^ erl

ö" rn roachtcil oder zu
verkaufen , ?4 Ar , auch

getrennt zu 8 oder 16 Ar im
Kiüisield

- lue . Ostmcnkstrafie 7 ?

5ctton geseken,^
clsn V7scbsülm , 0oc ksg tsiHi
gut so" ? — »
unck ckss kostsnloss
Uosodont - Lskvpssts « k«
p^odiskt ?
Uosockont s>bs !t lli!e
unck vselvnäsrk ösknstsm !
( ln clsc bübsokvn Ooueiil «»:
60 ? ly . - Rsobtllüstüoli. lü> .
2—3 ^lonsts eoiokt, nue cKög )

die älleske.

^abnporw.

Sevaire vel !

vor Vsr
clurcd

u .dL « «lL ^
kekontiunj

d«s
» oo ' boklenr
S ?> kni '-x

pr-0 'peict
Kostt -'U«

Siirecnsllunüea
von 10 — 12 Ä) t/bn U' d t Z'' ' ^

42 2skico

8. SWWlSei' L M
1 . VSrtt . » ssrb - Ssnv . la - i"

Ki »rl » rot, « , kelck -sl,-. ' ö,
-c KfsidLünKot — E

tV5lkpo«kop.
der

ci c, r e

Komplette , ,

mit weißem Kerb billig -i "
kaufen Allmendstraße

Lv « avenre « strsatt vei
nn«rrrn

« »rum 8«rS« f
„ 0ur »scber ls » ebi » l

brillxt Dir kür verkSnkl 'cke

55 ^ Lrr ' /rsoa ^ / / ? ^ e/reci/ ^
' s

Nit^Iieder — 70 bUebtwit^ii der 1 —
L/ >7/e ^ c//ese/77 c//c? T ^unnoik 'Lt ^ Li/ - 46 s/ ?7 />? c/e,r ?k?/

'/
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